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Unsere heutige Abendzeitung um «
saßt acht Seiten und die Berloosungs »
liste Nr . 47 ._ _

Unserer heutigen Abendzeitung ist das
Unterhaltungsblatt Rr . 87 beigesügt .

DaS UnterhaltnngS - Blatt enthält :

„ Herr von Joel .
" Eine Jugenderinnerung aus dem Lon¬

doner Leben von Jul . Rodenberg . — „ Zur Charakteristik
der Amerikanrrin .

" Von Prof . Karl Kuortz . (EvanSville ,
Jnb . ) . Allerlei .

_

Bon der „ Bürgerlichen GesetzbuchS ^-
Kommission.

Berlin , 30 . Okt .
Dar Festmahl , das gestern Abend der NeichSkanzler

zu Ehren der Mitglieder der Bürgerlichen G esetzbuchi -
Koui Mission veranstaltet hatte , nahm eine» glänzenden
Verlauf ; der ganze Prunk der fürstlichen Haushaltung war
entfaltet ; zahlreiche Diener in der fürstlichen Livree waren auf
den Treppenstufen zum Empfang der Gäste aufgestellt , goldene
Aufsätze und Schale » schmückten die Tafel , die in dem großen
Kongreßsaal des ReichSkanzlerpalair ausgestellt war , und
Speisen und Getränke machten der fürstlichen Küche hohe
Ehre . Geladen waren sämmtliche Mitglieder der zweiten
Kommission , sowohl die ständige » wie die nichtständigen , die
Hülssarbeiter und Schriftführer , ferner die Mitglieder des
Jnstizansschiisses des Bnndesraths und die Kommissarien der
einzelnen Regicrnngeu .

Fürst Hohenlohe hatte zwischen dem preußischen Jnstiz -
ininister Schönstedt und dem Vorsitzenden der Kommission
Wirkt . Geh . Oberjnstizralh Dr . Küntzel Platz genommen ,
während ihm gegenüber der Staatssekretär des Reichsjnstizamts
Nieberding zwischen dem badischen Gesandten Dr . von
Jagemann und dem hessischen Etaatsrath Hallwachs saß .
Unter den Gästen waren einige Herren , die mit dein Bürger -
lichen Gesetzbuch seit iiiinmehr 21 Jahren beschäftigt , also ge -
wisseriiiaßeil von Kindesbeine » an ausgewachsen sind , ins¬
besondere der b a d i s ch e M i » i st e r i a l r a t h D r . G e b h a r d ,
der preußische AppellationsgerichtSrath Geh . Justizrath Prof .
Dr . Planck , der das Unglück hat , nahezu erblindet zu sein,
aber » och heute allen Mitgliedern als ein Muster unermüd¬
licher Regsamkeit nnd geistiger Frische voranlenchtet , weiter
der sächsische Geheimrath Börner und der Reichsgerichtsrath
Achilles.

Der Reichskanzler nahm l . „ Köln . Zig . ' im Laufe
der Abends die Gelegenheit wahr , den einzelne » Mitglieder »
sein großes Interesse an dem endlichen Zustandekommen de »
gewaltigen nationalen Werkes an den Tag zu legen , er theiltc
mit , daß der Biindesrathsausschiiß mit bestem Beispiel vor -
angehe nnd voraussichtlich noch diese Woche die Lesung des
vierte » , das Fainilieiirecht umfassende» , Theils erledigen werde ,
und sprach wiederbolt fei » festes Vertrauen ans , daß auch der

Reichstag gegenüber der großen nationale » Aufgabe auch groß
und national denken und handeln werde . Mit besonderer
Wärme dankte er auch den nichtständigen Mitgliedern dafür ,
daß ste, aus den verschiedenen Berufsklafsen nnd politischen
Parteien zur Mitwirkung beruf «» , in patriotischer Auf -
opferiiiig dazu beigetragen hätte » , daß jetzt die gkustigsten Aus -
sichten für die endliche Verabschiedung des großen Werkes
seitens der gesetzgebenden Kölperschaftt » vorhanden seien. Erst
in später Abendstunde trennten sich die Gäste .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
AH . Karlsruhe , 31 . Okt . Im Kaufmännischen Verein

hielt gestern Abend Herr Dr . Pohlmryer - Berli » vor einem
äußerst zahlreichen Publikum im großen Rathhaussaale einen
allgemein feffelnde» , geistvollen Vortrag über da» Thema :
„ Pessimismus , Nihilismus , Anarchismus ' . Seme
so zeitgemäßen Ausführungen , denen die Zuhörerschaft mit
gespanntester Aufmerksamkeit lauschte, gipfelten in dem Satze ,
der zugleich auch ihr Ausgangspunkt war : „ Extreme philo¬
sophische , wissenschaftliche Anschauiuigen sind bedeutungslos , so
lange sie in den Köpfen der einzelnen Denker hiriliiispuken ,
gefährlich aber werden sie, sobald ste in die breit « Masse de»
Volke» hineinsickern . ' Der Redner wie« sodann auf den ver¬
derblichen Einfluß hin , den ans die Volksseele eine zolaistische
Schiniitzliteratur ausübt , deren nackter Naturalismus auch in
der Malerei so schädlich zu Tage treten will . Er sieht di«
Wurzel des russischen Nihilisuius ivie de» blutrotheil Anarchis -
inn « schließlich in nichts anderem als dem Pessimism »« der
Menschheit . Nicht immer habe der Pessimismus über die
Böller Gewalt gehabt . So lange in Egypten nicht die
Macht der Aberglauben erweckenden Priester , der des¬
potischen Kriegerkaste alles beherrschte , da " führte
daselbst der altegytische Bauer — wie die Denkmalbilder
bis zur 12 . Dynastie beweisen — ein sorglos fröhliches Leben .
Aehnlich in Indien . Erst seitdem hier die Priesterschaft die
Lehren Bnddah 's , wie in Persien die Zoroasters nach ihrem
selbstsüchtige» Gefallen umgedentet , gerieth das Volk in den
Zustand einer seelischen Sklaverei . Dasselbe Verhältniß
wiederholte sich, als der Islam die freien Naturvölker Asiens
bezwang . Höhere Geister zwar gab es auch dort , die sich
darüber hinaus erhoben ; sie waren entweder , wie Hafis , der
Dichter , Prediger des frohen Gemisses , oder pessimistische Ver¬
ächter des ganze » Daseins . So lange Griechenland frei war ,
hatte der eigentliche Pessimisi » » » auch dort keine Stätte , erst
mit ter Nnteriverflmg unter die inazedoiiischeHerrschaft stellte
er sich ein . Ji » Mittelalter sehen wir die Sekten als Lebens -
verächter . J »i vorigen Jahrhundert ward vornehmlich Voltaire
der Vertreter des Pessimisiiiiis , angesichts der hohlen Zustände
ringsin » . deren Znsammenbrecheil die Revolution war . Auch
die Koliiiiinne von 1871 war nur eine Folge der Korruption ,
wie sie imter dein zioeite» Kaiserreich wucherte . Mau sage
dann wohl , in Rußland sei der Nihilismus da » öffentliche
Gewissen , aber dies sei in Gift verwandelt durch die herrschen¬
den autokratische » Zustände . Nur zu leicht verwechsle man de »
russischen politischen Nihilismus mit dem Anarchismus . Denn
was der Nihilismus als politifches Ziel anstrebe , sei ein Ver -

fastniigsstaat , ein Streben , für das »hedim in Deutschland
auch die edelsten Männer eintraten . Die Knutenherrschaft
habe die Freudigkeit der Volksseele ertödtet . Nicht umsonst
seien die russischen Volksweisen gar so traurig . Wie habe
Nikolaus gegen alle freier denkende» Dichter gewüthet . Selbst
der geniale Puschkin , dessen Enkelin jetzt zum russischenKaiser¬
haus in verwandtschaftlicher Beziehung steht , wurde »ist
25 Knutinhiebeii und Verbannung bestraft nnd die Bevölke¬
rung ganzer Distrikte nach Sibirien geschickt. Man muß selbst
heute » och sich fragen , ob nicht die europäische Diplomatie ein
Recht hat , im Namen der Menschlichkeit auf einer r »sfischen
Verfassung zu bestehen . So hat der Nihilismus , so verwerflich
seine oft wahnwitzigen Mittel sind , noch immer eine menschlich
verständliche Seite . In Deutschland war es im vorigen Jahr¬
hundert die Sturm - und Drangperiode und mit ihr Schiller
in seinen „ Räubern ' und „ Kabale und Liebe '

, welche litte -
rarisch gegen die verrotete » Zustände ihrer Zeit in ihren
Werken Sturm liefe » . Goethe sang im Faust ein Hoheslied
des Pessimismus , freilich , um ihm am Ende de» zweiten
Theiles dann die thatkräftige Bejahung de» Leben«
entgegenzustelle » . Die pessimistische Betrachtung der
Zeitninstäilde ist e» , die iu Lenau '» , in Heine ' s , in Byron '«
Dichtungen zu Worte kommt . Heutzutage haben Sudermann ,
Hauptman » , Halbe rc . sich auf ihr Banner gehoben. Aber sie
dürfen sich nicht wundern , daß sie Sturm ernten , wo ste
Wind säen . Sie stellen de » Leser und Hörer an einen Ab¬
grund , ohne ihm den Ausweg zu zeigen, und so bewährten
sie sich nicht als geistige Führer . Nur die sind Dichter von
Gottesgiiade » , die uns aus dem Wirrwarr und der Niedrig¬
keit des Tages auch den Weg zur Höhe, zur Klarheit weisen.
Nachdem der Redner auch di« historischeEutwicklung des Anar¬
chismus gezeigt , kommt er zum Schluß . , Vom Staate hofft
der Redner keine Beffernng der pessimistischen sozialen Zu¬
stände . Die Gesellschaft müsse sich selbst schützen . Er verlangt
deshalb als Rettuiigsmittel vor den sozialen Gefahren : 1 .
Rückkehr zum schlichte » Gottesglaubcn der Väter , ohne Dogmeu -
zwang , 2 . Wohlthuii , Opferfreudigkeit gegenüber den Armen
nnd Elenden und 3 . Vaterlandsliebe . Daun stehen wir , wenn
wir diesen Forderniigeii Nachkomme », auf dein Boden Schenken-
dorff 's , der einst dem deutschen Volke zuries :

Aber ei »mal müßt ihr ringen
Noch in ernster Geisterschlacht
Und den letzen Feind bezwingen ,
Der im Innern drohend wacht.
Haß und Argwohn müßt ihr dämpfen ,
Schlimmen Neid und böse Lnst ,
Dann » ach schweren, harten Kämpfen
Kannst du ruhen , deutsche Brnst !

Wie sehr der fornivollendete Vortrag beim Publikum ge»
ziindet , zeigte der lang anhaltende herzliche Beifall , der dem
Redner allseitig zu theil ivnrde ._

Gerichtszeitmig .
A Karlsruhe , 30 . Okt. Sitzung der Strafkammer III.
In dem Orte Jöhlingen gab es am 13 . Juli Nachts

zwischen 11 und halb 12 Uhr zwischen einer Anzahl Burschen
Streit , wobei da8 Messer eine verhängnißvolle Rolle spielte.

Die Welveröreswittwe .
2) Roma » vo» H . Palm « - Papsen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Der RegiernngSroty besab aber nicht die Schnelle nnd

Beweglichkeit der Hansherrin . Während er sich erst an -

schickle , die Treppe zu ersteigen , stand sie schon vor ihm .
Sie musterten sich Beide mit lächelnder Miene uud

sichtlichem Interesse . Ihre Hände lagen in einander . Oben
über dem Treppengeländer schauten ein paar helle Mädchen¬
gestalten neugierig und mit keineswegs geringerer Spaunnng
de» Ankommenen an .

ES war ein großer Herr in einem grauen Somnier -
mantel , ein Mann von kraftvollem Gliederban nnd
dunklem Haar , das glatt den stark geformten Kopf umgab .
Seine weiße » breite Stirn zeigte eine Denkerfalte zwischen
den dunklen Augenbrauen , unter denen aus tiefer Höh¬
lung braune , kluge Augen hervorsahe » . Er trug einen
kurz gehaltenen Schnurrbart . Wenn er sprach , schimmerten
sein« Zähne wie eine weiße Linie zwischen den ge¬
schwungenen Lippen hervor . Ein Zug von Ernst nnd
Kälte , der aus dem Obergestcht sprach , lagerte auch auf
dem stark entwickelten glatten Kinn .

Frau Adelheid gab ihrer Freude und Ueberraschnng
beweglichen Ausdruck , während der RegiernngSrath die
Schwägerin mit prüfendem Ernst betrachtete .

« So also stehst Du aus , kaum anders , als ich Dich

vor zehn Jahren zuletzt iah , Adelheid, "
sagte er , „jung

nnd schön ! "

„Danke für dies gern gehörte Kompliment , ich kann
es nur nicht , erwidern , Günther . Himmel , wie alt bist
Du geivorde » , alt , wen » auch noch nicht grau , Du junger
Mann .

"

„Na , na — mit de», Jungsein istS nicht weit her ,
das vergißt man unter dem Druck der Arbeitslast . "

„ Hast Du denn meinen Brief , meine Einladung gar
nicht bekommen ? Geantwortet hast Du wenigstens nicht .
Aber das bin ich bei Dir gewöhnt , Du schreibfauler Mensch .
Und Regierungsrath bist Du geworden ? Wann und wo ?
Und das nicht zu schreiben — nicht zu telegraphiren —
auch nicht einmal Dein Kommen — "

So ging e8 durcheinander . Zur Beantwortung der
Fragen gelaugte der Angekommene vorerst gar nicht . Ver¬
schiedene Dieiistboten durchkreuzten neugierig bei, Flur , «8
war darum begreiflich , daß er nach einem Zimmer nnd
einer ruhige » Aussprache verlangte .

„ Ruhige Aussprache , bester Günther ! Heute , an
NoraS Hochzeitstage , eine Möglichkeit !"

„ Nora heipathet heilte ? "

„ Ja , daS schrieb ich Dir ja . Um ein Uhr ist die
Trauung — natürlich in der Kirche — Du hast doch
einen Frack initgebracht und Deine Orden — ich weiß ,
Du hast solche, ich will Staat mit Dir machen — was
sagen Sie , Kathrin ? Geld wollen Sie haben — wozu ?

Für die zerbrochene Lampenkuppel — Unsinn , kaufen Sie
auf Konto , oder bei Hahnke und Dreesen .

"

Dann wieder zir ihm : „ Du ahnst nicht , Günther ,
was ich alles noch zu bedenken , überhaupt zn thnn habe .

"

„ Daun wollen wir unsere Anssprache verschieben,
Adelheid . Ich gehe in mein Hotel zurück , bin eben erst
mit dem Frühzug hier eingetroffeu — wir sprechen uns
hernach beim Diener .

"

„ Well I Aber die Kinder mußt Dn doch erst sehen.
Es sind große Jungen , große Mädchen geworden .

"

„ Ich glaube es wohl — wenn Sie schon heirathen
wollen .

"

„ Eine mir — eine , Gi '
mth . r — Ruth «ud Ine »

haben noch nicht gewählt — "

„ Oder — sind noch nicht gewählt worden, " ver¬
besserte er trocken .

„ Ich bedanke mich für einen Manu, " tönte ganz
plötzlich eine schalkhafte Stimme von oben herunter .

Der Regiermigsrath warf den Kopf zurück und blickte
durch das Gewinde des Treppengeländers hinauf .

„ Wer da ? "
rief er militärisch .

„ Ruth Delfurth, " kam es prompt zurück und mit
sprudelnder Schnelligkeit , „ wohlerzogene Tochter der Frau
Konsul Delfurth , lebt schon ganze zwanzig Jahre auf
große » Füßen , trotz aller Aussichtslosigkeit ans Ausbisse «

rung des Nadelgeldes . Tags ein Kobold , nachts eia
Siebenschläfer . Bitte um Euer Signalement . "

(Fortsetzung folgt .)
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denn es iv ::tben zwei Leute Namens Joseph Eberle und
Lor ^ 'g «Lteele sehr schwer durch Messerstiche verletzt . Beide
Eberle schwebten längere Zeit in Lebensgefahr und waren
Altmate hindurch »rbeitsnufühig Lorenz Eberle dürfte in
Folge der ihm zugefügten Verletzungen an der linken Hand
lahni bleibe » . Die wegen dieser Vorgänge eingeleitete Unter¬
suchung ergab , daß vier Burschen , nämlich der l9 Jahre alte
Ma » rer Franz Adam Heid , der 23 Jahre alte Bäcker und
LaglShner Ludwig Vorderer , der l9 Jahre alte Zemeiit -
arbeiter Joseph Abele und der 20 Jahre alte Taglöhner
August Silvery , all « au » Jöhliugen , ohne allen Grund
Streit angefangen und daß insbesondere Heid sich der er¬
schwerten Körperverletzung schuldig gemacht . Heute standen
die vier genannten Bursche » vor der Strafkammer , » m sich
wegen Körperverletzung zu verantworten . Die Angeklagten
find alle schon vorbestraft und in Jöhlingeu als rauflustige ,
zu Exzesse » neigende Bursche » bekannt . Alle vier gehören
einem Vereine an , der den bezeichnenden Namen . Schrecklich '

führt nnd dessen Zwecke in nichts Anderem bestehen , al »
Unfug ansznnben und Händel zu provoziren . Der Gerichtshof
verurtheilte aus Grund des Beweisergebnisies sämmtliche An¬
geklagte und zwar Heid zu 2 Jahren Gesänzniß abzüglich
8 Monate Untersnchnnashaft , Vorderer zu 6 Monaten Ge -
säiiguiß abzüglich 2 Monate Nutersnchüngrhaft , Abel » und
Silvery zu je 2 Monate Gefängniß , abzüglich je 1 Monat
Untersuchungshaft .

Aiigeklagt des Betrug « war der schon öfter bestrasie
38 Jahre alte Ferdinand Gimmel au » Durlach . Der Ge¬
nannte hatte i » einer Wirthschaft in Dnrlach auf den Namen
eines dortigen Gemeinderaths Bier , Zigarren , Käse und Bcod
im Werthe von 2 M . 70 Pf . erschwindelt . Er wurde Hier¬
wege » mit 3 Monaten Gefängniß abzüglich I Monat Nnic »
suchnngshast bestraft .

Die Auktage gegen Philipp Fricker a» S Weingarten
wegen Kölperverlehnng kam nicht zur Verhandlung .

Jll geheimer Sitzung hatte sich der 19 Jahre alte Clown
Joseph Korb aus Scrligengarte » ivegen Verbrechens gegen
§ 176 Z ' ff. 3 R . - Str . - G, - B . zu verantworten . Das Urtheil
lautete unter Anrechnung von 1 Monat llutersuchniigShast
auf 8 Monate Gesängniß .

Vom Schöffengericht Dnrlach waren am 16 . September
Wolf Dreyfilß , Moses Daube, , Isaak Maier , Herz
Maier und Leopold Simo » , alle ans Königsbach , wegen
Störung der Sonntagsruhe zu je 20 Mark Geldstrafe ver -
urtheilt worden . Gegen dieses Erkenlitliiß legten sämmtliche
Bestroste » die Berus « ,ig ein . Zur heutige » Verhandlung
war nur der Viehhändler Daube erschienen . Es wurde daher
die Berufung der übrige » Angeklaglen sofort verworfen . Die
Verhandlung gegen Daube endete gleichfalls mit der Ver¬
wertung der Bernfung .

A Karlsruhe , 31 . Ott . Tagesordnung der Straf¬
kammer U für Samstag den 2 . November , Vormittag » 9 Uhr .
1 . Daniel Ehemann aus Landshausen wegen Urknnden -
fälschung und Unterschlagung . 2 . Jakob Herrmann ans
Oberriebelsbach wegen Betrugs . 3 . Jakob Bernhard Mäier
von Sulzfeld wegen HauSfriedensbrnchs . 4 . Jakob Friedrich
Kemmling auS Vtenzingen wegen Widerstands . 5 . Wilhelm
Wiegele a » S Rüppurr wegen Diebstahls . 6 . Karl Jakob
Metz anS Brette » wegen Thätlichkeits » .

Personalnachrichten
aus den « Bereiche des Ministerium » des Innern .

Zerfetzt wurde » in gleicher Eigenschaft :
die Schutzleute :

F . uuer , Liborius , beim Amt Pforzheim z » m Amt Baden ,
/ aaufer , Franz Xaver , beim Amt Heidelberg zum Amt

Pforzheim ,
^ ianß , Georg , beim Amt Mannheim zum Amt Heidelberg ,
ZSolf , Ludwig , beim Amt Mannheim zum Amt Heidelberg .

Personalveräuderungen
im Bereiche des Mittisterinms der Justiz ,

des Kultus uud ltuterrichts .
Hntkaffcn wurde ans dem staatliche» Dienst« :

Künklier , Herma » » , Kauzleiassistent bei dem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts auf Ansuchen .

Ernannt wurde :
Schäker , Friedrich . Aktuar beim Ministerium der Justiz , de»

Kultus und Unterrichts , zum Kaiizteiassisteilteu daselbst .

Personalnachrichten
auS dem Bereiche der tSr . Stenerverwaltung .

Zugetheilt :
Dietrich , Karl , Finanzpraktikant , Steuerkontroleur in Acher » ,

in gleicher Eigenschaft dein Gr . Finanzamt Sinsheim und

Ehrenmann , Emil . Finanzvraktikant , Hauptamtsgehilfe in
Mannheim , dem Gr . Finanzamt Achern als Steuer -
kontroleur .

Verfehl :
Zviesendanger , Hugo , Finanzpraktikant bei dem Gr . Haupt »

fteueramt Freidurg , al » erster Gehilfe zu dem Gr . Finanz¬
amt Alt - Breisach .

Vedertrage « :
die Steuereinnehuierei Waldkirch dem Eteuertinnehmer Hein¬

rich von Schnman « in Psullendorf und
die Steuereinnehmerei Psullendorf dem pensionirten Bezirk »-

seldwebel und derzeitigen Untererheber Andreas Moos
in Durbach , unter Ernennung derselben zum Steuer¬
einnehmer .

In de« Htnyestand »erseht :
Aarro , Nepomuk , Steuereinnehmer in Waldkirch , auf An¬

suchen uud unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen
Dienste .

Personalnachrichttu
«Mt dem Bereiche der Grotzh . Bad .

StaatSetsenbah « en.
Verseht : die Sisenbahnasfistenten:

Kart « « « « , Josef , in Schaffhause » , nach Basel ,
Ershe , e»oam , ja Baden , nach « ebl .

VKtfchk
V « ith , Herma»» , in Steinbach , nach Mannheim ;

die Expeditionsgehilse » :
Speer , Jakob , in Basel , nach Kippenheim ,
Köhler , Fritz , in Waldshut . nach Waghäufel ,
Slraßer , Ferdinand , in Donauefchingen , nach Konstanz ,
Schultheiß , Max , in Mannheim , nach Donaneschingen ,
Sachs , Wilhelm , in Baden nach Steinbach ,
Nühler , Peter , in Bade » , nach Achern ;

die ExpedstioiiSgehilsin :
ZLntzman » , Charlotte , in Neuhausen , nach Heidelberg ;

der Kanzleigehilfe :
Lienhart », Johann , in Offenbnrg, zur Zeutralverwaltung .

ÄÜS Bade ».
“ “

* Karlsruhe , 31 . Oft . Bei der heute Vormittag
stattgefundeuen Ergänzungswahl eines Abgeord¬
neten znr zweiten Badische » Kammer wnrde » abgegeben
316 Stimmen . Davon entfielen auf den Kandidaten der
» ationalliberaleil Partei , Oberbürgermeister Schnetzler ,
260 Stimmen . 45 Stimmen wurden von den Sozial¬
demokraten für Geck - Offenburg abgegeben . 6 Zettel
waren weiß , 5 zersplittert . Herr Oberbürgermeister
Schnetzler ist also damit zum Landtagsabgeordneter für
Karlsruhe gewählt . — Wie uns aus Eberbach - Buchen
gemeldet wird , wnrde daselbst ebenfalls der liberale
Kandidat , Oekonomierath S ch m i d - Tauberbischofsheim ,
zum Landtagsabgeordneten gewählt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Okt .

A Ahr ' s Universum . Eine sehr interessante Schau»
siiflniig befindet sich gegenwäriig auf dem Meßplatz bei der
Festhalle , es ist dies PH . Ohr 'S Universum . In der
hübsch ausgestatteten Bude ist wirklich Mancherlei und
Vielerlei zu schauen . Da erblickt man z. B . den deutschen
Kronprinzen , den Abg . Windthorst , die Königin von Serbien ,
den durch einen von ihm angezettelten Aufstand berüchtigten
egyptischen Kriegsminister Arabi Pascha , einen Affen »
nieosche » , den Afrikarforscher Ei » in Pascha , den Häuptling
Buschiri , Präsident Cariiot und seinen Mörder Caserio , eine
Harems - Schöne und verschiedene andere Persönlichkeiten , meisten -
theilS in Lebensgröße dargestellt ; da sind ferner mehrere mecha¬
nische Kunstwerke , sowie Marter - und Folterwerkzeuge ans den
frühere » Jahrhunderten zu schauen , und eine gewählte Gemälde -
gallerie , enthaltend allerlei Episoden aus der Vergangenheit
uud Gegenwart , bietet einen hübschen Anblick . Eine große Samm -
liing verschiedener Muscheln , Koralle « , Seethiere und Naturalien ist
für jede » Kenner wie Laien beachtenSwerth . Edifon 'S Phonograph
kenne » zu lernen , ist hier gleichfalls Gelegenheit geboten , und wessen
Herz wird sich nicht erfreuen , wenn man da eine Million
baar Geld ans einem Haufen erblickt ! Selbstverständlich
bilde » aber die zwei Kolossalkiiidcr Martha uud Else , 12 » nt
5 '/« Jahre alt , einen Haupt -Auziehungspiinkt ; erstere hat ei «
Gewicht von 200 , letztere ei » solches von 168 Pfund . Sie
sind trotz ihrer abnormen Körperfülle von einnehmendem
Aeußern und sind auch geistig gut veranlagt . Da » lliiiversnm
verdient seines reiche» interessanten Inhalts wegen den regsten
Besuch .

§ Aus dem Ieuster gefallen . Am verfloffenen Sams¬
tag Abend fiel in der Zähringerstraße in einem Hinterhaus
ein 2 Jahre alter Knabe in dem Augenblick , als Niemand
im Zimmer war , aus einem Fenster des zweite » Stockes in
den Hof . Heule ist das Kind an den beim Sturz erhaltenen
Verletzungen gestorben .

8 Körperverkehunge « . Auf dem hiesigen Hanptbahiihof
versetzte ei » Maurerlehrling aus Jödliugen einem Fabrik¬
arbeiter , der mit ihm mit der Bahn hierher gekommen war , eine »
Faustschlag auf den Rücke» , den der Geschlagene damit er¬
widerte , daß er dem Maurerlehrling mit einer Sodawasser -

flasche auf die Stirne schlug , daß jener eine bis auf den
Knochen gehende etwa 2 Zentimeter lange Wunde erhielt , die
im städt . Krankenhanse verbünde » werden mußte . — In der

Nacht vom 27 . aus 28 . d . M . erhielt ei » Bahnarbeiter , als
er durch die Fasanenstraße ging , von einem Tapezier ohne
irgend eine Veranlaffung dazu gegeben zn haben , mit einem
Stock einen Schlag auf den Kopf , daß er eine etwa 2 Centi -
meter lange starkblntende Wunde erhielt .

8 Iaksches Held . Im Laufe der vorigen Woche hat
ein Taglbhner in der Markgrafenstraße ein falsches Zehn -

Pfennigstück in Nickel eingenommen , von wem ist unbekannt .

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 3 . November .

Konstanz . Nachmittag » 3 Uhr im Gasthaus zur Krone
in Lützelstetten landw . Besprechung .

Waldshut . Nachmittags halb 2 Uhr km Engel bei

Posthalter Schmidt in Rheiuheim landw . Besprechung .
Wertheil » . Nachmittag « 3 Uhr im Gasthaus zum

Hirsch in NiklaLhauseu Besprechung .
Triberg . Nachmittag » 3 Uhr in der Wirthschaft zur

Vorstadt in Furtwangen landw . Besprechung . Auch sollen die
bei der Staatsprämiirung zuerkannte » Prämien vertheilt
werden .

Ettlingen . Nachmittag » halb 4 Uhr im Gasthau « zur
Rose in Forchheim landw . Besprechung .

Telegramme der „Badischen Presse."
Stratzburg i . E - , 31 . Olk. Der Rcichstags -

abgeordnete Pfarrer Reumann von Hayingen ist ge¬
storben .

Berlin , 31 . Okt. Gestern wnrde in gemeinsamer
Sitzung des Gesammtvorstandes der Vorsitzenden und
stellvertrelendert Vorsitzenden der Gruppe « und Unter¬
gruppe » der Berliner Gewerbe « Ausstellung für 1896
beschlosien. die Zndustriehalle der Ausstellung am Abend

Nr. 236 .
nicht jit beleuchten . Dieser sich mit dem fco * grschM -
führenden Ausschußes deckende Beschlutz wurde mit 64
gegen 61 Stimmen gefatzt . Es wird in Folge deffen
demnächst eine öffentliche Protestversammlnng von Aus¬
stellern « ud Jntereffeutell stattfindeu . (Diese Berliner
Krähwinkelei dürfte , wenn sie zur That würde , manche
Firma von der Beschickung abhalten . D . R . )

München , 31 . Okt. Der Berl . „Lok. -Anz ." be¬
richtet von hier : Der Magistrat von Mühldorf er¬
hielt einen anonymen Drohbrief , in dem cs heißt ,
daß an der Stadt Rache geübt werden würde , wenn
die Stadt nicht zunächst nur einheimische Arbeiter
beim Bahnbau Mühldorf -Bnrghansen verwende nnd
entsprechenden Loh» bezahle .

Wie « . 31 . Okt. Das energische Einschreiten der
klerikalen Abgeordneten uttb die persönliche Initiative
des Grafe » Hohenwart in der Frage der Bestätigung
Lueger zumOberbürgermeisterWiens dürfte dicRcgierung
veranlaffen , die Bestätigung doch zu ertheileu . Dr .
Luegers hatte gestern mit dem Grafen Badeni und
dem Unterstatthalter Kielmannsegg eine längere
Unterredung , über deren Ergebniß Stillschweigen beob¬
achtet wird .

Lemberg . 31 . Okt . Sämmtliche Seminaristen ,
welche in dem bekannten Omladina -Prozeffe vernrtheilt
wurdet «, find durch eine Verfügung des Unterrichts¬
ministers aus sämmtliche » Schulen Oesterreichs aus¬
gewiesen worden .

Paris , 31 . Okt. Wie verlautet , soll Exkönig
Milan wegen der grotze» Verluste , die er dilrch de»
Sturz der Goldminen erlitten hat . beabsichtigen , Paris
zn verlaffe » und sich in einer kleinen Provinzftadt an -
zusiedel».

Paris , 31 . Okt . Hanoteaux erklärte gestern
Abend Bourgois die Gründe seiner Abneigung ,
in ein neues Kabinet einzutreten . 1. weil die
Radikalen de» Vertrag mit Madagaskar ändern
wolle » , 2 . befürchtet Hanotanx , daß der Eintritt
von allzu radikalen Elementen die Beziehunge »
Frankreichs zum Ausland schädigen könne uud 3 .
herrschte unter den Chefs der Armeekorps gegen
den in Aussicht stehenden Kriegsminister Cavaignac
eine energische Opposition . Der „Eclair " sagt , wenn
Cavaignac das Kriegsministerium übernimmt ,
werde der Generalstabschef Boideffer abdanken .
Heute Vormittag 11 Uhr begab sich Bourgeois zu
Faure , um über seine Unterhandlungen zn berichten .

Paris , 31 . Okt . Kriegsminister znr Linden
übernimmt Mitte November das Kommando deS
14 . Armeekorps in Lyon an Stelle des in die Reserve
übertretende » Generals Voissin .

Rom , 31 . Okt . Von hier meldet das „Berl .
Tagebl ." : Als sich der Graf Chiassi , ei» be¬
kanntes Mitglied der klerikalen Partei , gestern
früh , wie alltäglich , zum Anhören der Meffe
in die Kirche Sa » Rirolo begeben hatte und
eben niedergekniet war , trat ein Individuum ans ihn
zu nnd feuerte zwei Revolverschüffe auf ihn ab . Der
Graf wurde an Brust und Hals schwer verletzt . Der
Attentäter ist ein entlasiener Kammerdiener .

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Oktober

Frankfurt a . M . (Anfangskiirse ) .
festere . Kreditaktie» 327 °/ ,
2- sterr. Staatsb .-A . 325 '/ ,
Lombarden 93V ,
i °/o Portug . St . -Anl . 27 —

Ägypter 104 .20

Uiiflaen
Disconto Com .-A .
Gollhardbah » - A .
6°/» Mexikaner ult .
3°/»

Tendenz : schwankend .
Frankfurt a . M . (Schlnßkurse l ., 2 Uhr 37 Mi » .)

101 .70
, 22030
' 1.72 .—

89 . 10
26 .—

Wechsel Amsterdam 168 .48
, London 20 .40
H Paris 810 .75

„ Wien 169 .50
Si'iuatbiSconto 2 s/<
ltapoleons 16 .20
i°/» Deutsch - ReichSanl . 104 .90
1% „ . 99 05
i°/o Preuß Consol » 104 .95
t°/o Bad . St .-Obl . i . G . 103 .25

Franlfnrt a .
i°/o Spanische Ext .
L0/. Türk . Obi. v .
i°/o Ungarn
>°/o Akzentuier
■“/» Mexikaner

s °/ ° Bad . St . - Obl . i . Mk. 104 .40
3 '/ . °, ° » „ . 103 .95
57 . Griech . <5 . » . 31 .20
47 ° „ Monopol . 33 .50
57o Italien . Rente 86 .70
»7 « Oest . Goldrente . 102 .95
4 '/»7 » * Silberrente 85 . 15
57 » „ 1860er Loos« 131 —
4 1/«0/ » Portugiesen 40 .95
UI . Orientanleihe 66 .75

( Schlußkurse II ., 3 Uhr — Min .)

Zerliner HandelSges .-Akt . 159 .
Sarmstädter Bank -
öeutsche Bank -
Üiskonto -Commandit
dresdener
lesterr . Länderbank

„ Credit
Diener Bankverein
>essische Ludwigs » .
'ombarde »
Staats bahn

iredit -Aktien
disconto -Coinmandit
Staatsbahn
tombarden

65 .60 Elbthalaktien
21 .70 Schiveizer Nordostb .

101 .70 „ Zentral
58 .40 » Union
89 .50 Jura Simplon

Mittelmeer
158 .— Meridional
209 .— Badisch« Zuckerfabrik
219 .90 Nordd . Lloyd
172 .10 NaLbiirse .
225 — Oest. Kredit -Ak. .
3287 » DiSconto - Coimuandit
1337 « Staatsbahn

118 .70 Lombarde !-.
937 , Tendenz : schwankend .

325 '/ , Russen
Berlin l« » fangSkurse ) .

242 .60 j Russische Not «
219 .40 j Laurahütte
163 .— Harpener

45 .80 1 Dortmunder
Pari » .

*/o Rente
ipanier

99 .80

21 .35

37 » Nortugiesen
Banz « , T ‘*om«n.
Rio

2317 ,
132 .70
131 .50

93 .20
95 .40
92 .90

127 .10
64 .50

108.50

3287 ,
22010
325 .—

937 .

220 —

220.—
153 —
177 .90

72 .30

635 .—
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Handel « nd Verkehr .
Wo « Katat « arKt . Mannheim , 2S. Oktober.

Heddesheim wurde vollständig geräumt und zwar zirka
11,000 Ztr. von 26—30 Mk. ; es betheiligten sich hierbei
außer eine« gröberen westfälische» Fabrikanten und einem
Kommiffionskäufer fast fämmtliche hiesigen Tabakhändler.
Muggensturm »» Hof zirka 300 Ztr. z» 27 Mk. An der
Bergstraße wurden die Ortschaften Hemsbach, Sulzbach ,
Laudenbach mit zusammen 2500 Ztr. von 20 —28 Mk . ver¬
kauft ! ferner Lützelsachsen zirka 400 Ztr. von 24—27 Mk.,
Großsachsen unter sehr lebhafter Betheiligung viele « Händler
zirka 1500 Ztr . von 25 — 38 Mk . , Ladenburg zirka 2500 Ztr.
von 21 —25 Mk. Leutershausen 1500 Ztr. zu 23 — 27 Mk.
Sodann wurde dies « Woche Lampertheim meist noch am Dache
hängend (zirka 2500 Ztr.) zu 30 —32 Mk. verkauft. Im
Brunddistrikt wurde» in Hockenheim zirka 2000 Ztr. zu
23—26 Mk. verkauft und betheiligte » sich hierbei außer
Mannheimer und Hvckenheimer Händlern «in großer Schneid-
tabaksabrikant der Schweiz . In Plonkstadt, woselbst zirka
500 —600 Ztr. in etwa« feuchtem Zustand abgehängt find ,
wurden einig« klein » Parthien zu 24 —26 Mk. verlaust .
Oftersheim verlauste zirka 400 Ztr. meist nicht trocken genug
abgehängt«» Tabak zu 24 —26 Mk. Kirchheim angefangen
zu 23— 25 Mk. Leimen verkaufte sein« etwas verhagelte
Kreszenz am Dach« zu 20 —22 Mk. In der Hardt wurde
noch verkauft Karlsdvrs 1000 Ztr. zu 25—26 Mk . , Eggen¬
stein ganz verkauft mit 800 Ztr. zu 23 — 35 Mk. Der Tabak
hatte etwa» Hagel . Stafforth wurde bis auf einige 100 Ztr.
von 31 — 33 Mk. genommen. I » der baherischen Pfalz wurde
in Schifferstadt und Dlldenhofe » weiter verkauft zu etwa»
mattere» Preise » , Böbingen 200 Ztr . zu 21 .50 Mk . , Mech¬
tersheim 600 Ztr. z » 23 Mk. Abgehängt liegen noch St . Leon,
Roth , Seckenheim 3000 Ztr . allein der Handel ist nicht
gewillt , zn de» bisher angelegten Preise » weiter zu kaufe » ,
da immer mehr die Ueberzeugung Platz greift , daß wir mit
einem kräftigen Jahrgang zu thun habe» , der unr bei mäßi¬
geren Preiien in der Fabrikation Verwendung zu finden
pflegt. ( Siidd. Tab . Z .)

Konkurse ln Baden .
Wald sh nt . Kaufmann Isidor Bernheim hier, Inhaber»

der Firma I . Bernheim hier und Mich. Seidenzwirnerei
Binzgen I . Bernheim hier . Konkursverwalter Bornhauser
hier . Könkurssordernugen sind bis zum 22. November
1895 bei dem Gerichte aiiznmelden , Priisungstermin
3 . Dezember .

Freiburg . FirmaDeuchler » . Häuber , Möbelschreinerei
dahier, sowie Christoph Deucht er » nd Johann Friedrich" Hä über . Konkursverwalter Waistnrlchter I . <5 . Man«
tigel hier , Konknrsfordernngen sind bis znm 20 .

' November 1895 bei dem Gericht anznmeldk » . Prüfung» »
kern,in 2 . Dez .

Pforzheim . Privatier Adolf Dal er in Pforzheim . Kon-
- knrsverwalier Rechtsanwalt Fr . Brombacher dahier.

Konknrsfordirungen sind bi « zun, 10 , Dezember bei dem
/Gerichte anzumelden. Prüfung ider angemeldeten For¬
derungen 20 . Dezember.

Wolf ach . August Och » Ehefrau . Philipp !»«, geb. Faas,
zi,r Krone in Wolfäch . Konkursverwalter Rechtsagent
L . Rapp in Wolfach . Kanknrsfordernngen sind bis zn » ,
22 .

' Noveniber bei dem Gerichte anzumelde » . Prüfung der
' angemeldeten Forderungen 29 . November._ _

Briefkasten.
§ 8 . Sch. Das Alters « und Jnvaliditätsgesetz ist am

1 .
' Januar 1891 in Kraft getreten .

M . tu Sch . 16684 und 16685 der Tarmst . Lott . und
162526 d. Holst. Luit . ; — A. S . kn K . 4466 d . Straßb .
Lott . - - K . in Zr . 143,765 d . Holst. Lott . ; - U . in
K . 31510 d . Darnist . Lott . ; A. W . 16219 und 125221 d .
Straßb. Lott . ; , — L . S . in .tz , 16064 d . Straßb . Lytt . und
59.196 d . Holst. Lott. — haben nicht gewonnen .

■ W . I8 . Die fraglichen Loose wurden nicht gezogen .

Mit Allerhöchster Ministerialentschließung vom 22 . April
l . I . Nr . 210 haben S . K . H . der Großherzog gnädigst ge -
ruht , den Vertrieb der Loose der zur Restanrirung der histo¬
rischen AkeranderSkirche in Zweibrücken veranstalteten Geld-
Lotterie für das Vroßberzogthnm Baden zuznlaffen . Die
Loose ü 2 Mt. sind bereit« verausgabt . 15784

Herbstbericht für das Großherzogthum Baden ans 84 . Oktober 1895
f̂

Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Wrinbaugegenden zvsamWt«
gestellt durch das Großh. Statistische Bureau .
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Mark 1 Mark
für das tzektolile

Mark \ Mark
Seeg e « e ii b.

Allmaunsdors 45 3 135 70- 7740- 45 Herbst abgesetzt. 50 1,5 75 85 - 9150- 60 Herbst abgesetzt.
Büsingen 15 S 75 70- 75 36 65 3 .5 227 90- 95 44 „
Horn 21 2 42 75 30 30 aut 10 hl 28 1,5 42 90 48 48 gut 5 hl
Espasingen 41 ' 10 410 ' 64- 7030- 32 Herbst abgesetzt. 1 ' 6 6 ' 80 48 Herbst abgesetzt .

O brr e » Rhei » tH a {.
Dangstetten | 60 6 360 80 28- 30

,
32 > 8»t | wenig1 - — — — — -

Hohent-rngenI 60 8 480 70 26 f
tf k L 20 5 . 100 95 44 ■' - gut ?

Markgräfl S r 1 e g e n o.
Ballrechten 113 9 1017 75- 9042- 45 flau viel — — — — — — - -
Grenzach 151 14 2114 72- 8240- 4744 - 47 ,l. viel 10 10 100 90 -100 80 Herbst abgesetzt
Herthen 25 4 100 77—80 40 — wenig 26 2 50* 97 -100 75 — flau wenig
Hertingen ° 28 13 504 » 78- 82 40 — viel - ' — — — — — — —
Holzen 65 18 1170 75- 80 nochkein Verkauf H — — — — — — **r
Jstein* 118 30 3540 78 - 8640—4740—47 gut 3 20 60 95 -100 50 50 gut wenig
Fischingen 140 20 2800 74 - 8436 - 4036—40 flau — -M. —» — «— — — 7̂
Kleinkenis 140 24 3360 70 - 8240 - 43 — 10 20 200 90- 98 60 Herbst abgesetzt
Tüllingen 58 18 1044 84 - 8740 - 44 — Mittel «. 800 hl 0,75 12 9 95—98 50 — — —
Bellingen 150 15 2250 80- 85 43 — flau viel — — — — — — —
Buggingen 130 6 780 80- 85 35 40 gut 80 hl - — — — — — — —
Obereggenen 40 15 600 68- 82 34 36 unbed. 600 hl — - - — — — —r* ***
Bögisheim 69 S . l 630 70- 8841- 4544- 45 ,l. gut. 252 hl — — . es — — — — —

K a i s e r ft u h 1.
Merdingen 370 20 7400 70 - 75 31 32 gut 3000hl 40 15 600 80 - 90 noch kein Verkauf 600 hl
Wasenweiler i 200 ° 10,5 °2100° 70—84 32- 40 — - s. gut 150hl 4 » 90-100 |50- 56 Herbst abgesetzt.

sS x e i * 8 ° u ,
Bleichheim 63 22 1380 70- 10631- 3634—36 mittel«. 1200hl . '- — —
Broggingen 120 25 3000 67—7531—3231 —33 s. gut 1200hl -d — — — — — —•
Tutschfeldeu 87 24 2038 65- 7530 - 31 30 flau 1800 hl — - — — — ■
Wageilstadt 129 25 3225 75 32 -- s- gilt 1100 hl — — - . — —w —
Wallburg 24 15 360 70- 7630—36 — flau z, $. wenig 5 10 50 85 -10044- 48 w- flau 1. 3, zl. viel
Tbienge» 98 12 1176 75 83 millelm. ca600hl 4 8 32 90 unverkauft ! - —
Buchholz 76 * 12« 912 «85- 10659- 66 — gut viel — — - i- .—I• ■ —r •r-
Gulz 70 6 420 75- 9530- 41 —- flau wenig - r— — - -- — — —*

O r e ii a u u „ d B ü h 1 e r G e 9 e n d .
Oberschopfhm119 18 2142 72- 7532—33 gut 1909hl 7 10 70 92—9540—42 — gut 38 hl
Hesselbach Sv ' 4 80 ' 80 - 9060—65 — ' /->b.Hhft , 10 ’ 3 .b 35 ' 100 60- 65 y '/.d .Hbst.
Thrergarlrn 75 3 225 86- 94 60 — 9 wenig 86 3 238 93 - 105 70 •W« M wmig
Bexmersbach 55 4 820 70 - 102 62 Herbst abgesetzt. — ' —i — new
Reichenbach 32 ' 3 96 « 70- 8530- 40 " ff n 80 " S 20 »80- 95 100 Herbst abgesetzt .
Waldulm 40 2.5 100 80- 9543—63 85 ö 255 96 -11080- 86 84 s. gut 100 HI
Baden 83 ° 5 ° 415 *78,85,10045 -M- flau wenig --- -- , ^ss-r-.. . «E
Varnhalt ' 194 11 2134 82- 8558 * 60« 60 » gut 30hl mm —- ^ . —M mm»
Waldmatt 78 « 4 '" 313 »° 85- 9446- 48 Herbst abgesetzt. . — — — . mm

Untere Rhei 11 0 e a e n b.
Berghausen 120 ” 2” 240 ” 75 - 8052 - 54 Herbst abgesetzt. — WSW. . :-r ■ — . —
Ettlingenwr . " 28 « 1 .5 * 40 « 60- 80 — — . —- — . -rn- — —
Oberweier " 10 « 1,8 « 18 « — — —w — — — — —
Ellmendingen — — — 60- 80 - - — -w — 90 8,5 815 80—90 66,5 66,5 gut wenig
WieSloch 340 1 340 80 30 — gut wenig 60 1 60 85 55 — ..

K r aich g au U 11 h St e cka r gegen d .
LangenbrückenU5 2 230 85 54 60 gut Is.wenig — — — — —
Unteröwish . (521 1 .S 78 60- 8050 - 60 60 s. gut 10hl ' ( 1öS) 1 159 65 - 9060- 70 70 s. gut 3.5 hl
Geinmingen 97 “ 3,5” 340 ” 78- 8038- 42 Herbst abgesetzt- — — — — —
Landshausen 60 1 60 85 55 27 1 27 90 60 Herbst abge'etzt.
HaßmerSheim 30 “ 2 « 60 « 85- 9055- 00 „ „ -

Tauber 0 e a c n d.
Distelhansen 1,60” 7 " 1120 78- 8840- 4540—45 gut 760hl — — — — — . —«
Königshofen 300 2.5 750 82 - 86 45 47 wenig — — — -w . . —
Oberland « 118 3 854 75—8540- 4240- 42 80hi — — — — — — —
Wölchingen 100 8 800 76 - 88 40 Herrst abgeetzt. 20 6 120 ? " Herlist abgeetzt-
Zimmern 42 I 42 75- 81 42 — gut wenig — — — — — — — —

1 Außerdem wurden von 9 Morgen der Freiherrlich v. Bodman'sche » Grundhcrrschaft gehörigen Rebstücken 54 hl Edel¬
wein (gemischt) geherbstet, welcher aber nicht zum Verkauf gelangt. — 3 Darunter auch Weißherbst . — * Im Ganzen wurden in
der Gemeind « 1220 hl Wein gekeltert. — 4 Bei der Freiherrlich v. Freystedt'schen Gutsverwaltung sind 40 hl Edekwein mit Most¬
gewicht von 150 " zum Preis von 80 M . pro Hektoliter verkäuflich. — 5 Weiß- und Rothwein. — " Schillerwcin . — 7 Außerdem
wurden von 25 Morgen 87,5 hl Weißberbst (90— 100 ® Mostgewicht) gekeltert, von welchen noch ca. */» zu 60—65 M. pro
Hektoliter verkäuflich stnd. — * Außerdem von 23 Morgen 69 hl sonstigen Wein (gemischt?) mit Mostgewicht von 70—95 ",
welcher zu 40—80 M. pro Hektoliter abgesetzt wurde . — " Auf NögelSförster Hof hat die Lese iwch nicht begonnen ; der Preis
dieser Weinsorte kommt viel höher zu stehen . — '" Gemischter Wein. — " Das Herbstcrträgniß wird von den Produzenten selbst
konsumirt . — 77 Wein überhaupt .

Bekanntmachung.
Den Fortbildm,gs »mterricht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 stnd Eltern , Arbeits¬
und Lehrherre » verpflichtet , die sortbildungsschulpflichtigcn Kinder, Lehrling-
Dienstmädchen n . s . w . zur Theilnahmc am Fortbildungsunterrichte anzn-
mrlden und ihnen die zum Besuche desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
(Abs,. 2 desselben Paragraphen ).

7 Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge u . s. w., die von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden ohne Rücksicht darauf ,ob dieselben schon in rin festes Dienst- oder Lrhrverhaltnitz getreten oder
nur »ersuchS- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , im Oktober 1887 .
Der Ttadtschnlrath (Kreuzstraße 15, 2 . Stock ).

G . Specht . (785

Eisenwerke Gaggenan ,
A .

- G., Gaggenan,
empfehlen lieh zur Lieferung 13891 .24 .10

aller Arten Gusswaaren
nach vorhandenen und gegebenen Modellen.

WM- rrel »« billigst . Lieferung prompt . -WW

«Lasse« Sie stch zur Nrobe
Anthracitkohlen

Bonn ©
Esperance Herstal

von uns kommen und Sie werden nach gemachtem Versuch
keine andere Sorte Anthracitkohlen mehr nehmen . Diese Kohlen
rüsten nlehi und schlacken nicht , auch bleibt wenig AschenrUckstand .
Verbrauch durch die vortreffliche Qualität , solche ist ebenso vor.
züglich wie die beste englische Marke, sehr billig u . empfehlenswerte.

WM - Nur bei uns erhältlich . "
WSW Ferner empfehlen :

Ruhrkohleitj Gsscoaks , Braunkohlen- Brikets , Holzkohlen,Brsmhalz, Bttndelholz, Gssundheits - Biigelbrikets 5 Kilo M . 1.60.

GEHRES & SCHMIDT,
_ Prämilrt Jubiläums- Ausstellung 1892. _ 1590#

Gutachten und Preislisten zu Diensten . -MU

Haar -Tinkturlieber

P . Kneift!'»
Für Hnarleidende gibt eg kein Mittel , welches für das Haar so

stärkend , reinigend «. erhaltend witkt, und wo noch die geringste Keim -' äkigkeit vorhanden (man lese di « Zeugnisse ) selbst bis zur frühen Jugende
!>i !k verinehrt, wie diese ? altbewährte, ärztlich auf daS Wärmste empfohlen.
Kosmetjenui. Pomaden n . dgl . sind hierbei völlig nutzlos. — Obige Tinkt -
iit amtlich geprüft: in Karlsruhe nur acht bei L. Wolf Wwe . . Par¬
fümerie, Karl-Fnedrichstr. 4. Zn Flac . zu 1. 2 und 3 Mk. 2040.7 .5

DA größte Ankaufs-Geschäft
am hießgrn Platze

von 14057*
Je

Markgrafenstr. äaT
zahlt für Herren . und Tnmenkleider .
Nniformsstücke , Schuhe und Stiefel,Betten , Möbel ec . ec . den höchsten
Preis , lstcfl . schriftlichenwiemündlichen
Osselten sehe mit Beraniiaen entoeaen .

seine Uhr schnell,
gut und billig

» >eparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Josephs

12483 . 150. 109 Anmlieiistr. 39 .

Discrete jhiilion
bei gebildeter Dame (Hebamme).
Prima Referenzen . 9208*

Gefl. Offerten unt . L. L . 40haupt¬
postlagernd Straßbmg i. E.
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I) Crefelder Eisonbahn-
Geseiischaft , 4% Äoleihesch.

Ausgabe vom Jahre 1891.
Veriosung am 10. August 1896 .

Zahlbar am 1. April 1896 bei der
La iptkasse der Gesellschaft

zu Crefeid .
20 4 ) 311 621 685 810._

2) 3V//o AnSeiien der vorm.
Freien Siadt Frankfurt a . M.

von 1858.
litt . J .

Verlosung am 16. Augjist 1895.
Zahlbar am 1. December 1896 bei
der König !, b’ ieiskasse zu Frank¬
furt . a . M .,

' der KOnigl. Staats -
• ehutdeD -Tilgungskässe zu Berlin ,sowie bei jeder Königl . Regierungs -

Hauptkasse .
ä 1000 Fl . 4 14 18 63 66 67

107 136 220 269 317 346 361 372 402
449 647 663 666 747 764 876 877 942
9? 9 985 999 1050 076 174 230 261
40p 419 470,601 677 GOO.

a 600 Fl . 1607 686 096 774 776
794 807 843 874 889 900980 3022 078 .ä 300 Fl . 3149 201 246 266 286
339 369 489 441 471 .

ä 100 Fl . 3503 620 684 636 661
704 744 768 777 796 ._ _

8 ) Hessische Staats -
Schuldverschreibungen .

Verlosung am 26. August 1896 .
Zahlbar vom 22 . bis 31 . December
1896 bei der Grossherzogi . Haupt -
Staatskasse zu Darmstadt und
M . A»-von Rothschild & Söhne zu

Frankfurt a. M .
4$ Staatsrenten -Obligationen .

Anleihe von 1879 .
Litt . A . ä 1000 M . 3076—080.
Litt . B. ä 600 M. 1026—036.

Anleihe von 1881.
ä *000 M. 79—76 100- 102

900 804
4 1000 M. 1171—173.
4 600 M . 3279—290 676- 686

807—818 3131— 142.
4 ) Moskau-Jaroslaw -

Archangelsk - Eisenb. - Gesell¬
schaft (früher Moskau-

Jaroslaw - Eisenb.- Gesellsch.) ,
5% Prioritäts -Anleihev. 1886 .

Kündigung vom Auguet 1896 .
Sämmtliehe bisher nicht ge¬

sogenen Obligationen zur Rück¬
zahlung am 1./13. Februar 1896
hei der Kasse der Gesellschaft in
Moskau , Wogau & Co . in St . Peters¬
burg and Robert Warschauer & Co .
in Berlin .

5) Neapeler 4 */»°/» 150 Lire-
Lose von 1868.

Verlosung am 10. Juni 1895 .
Zahlbar am 1 . November 1895 bei
der Gemeindekasse zu Neapel ,
Gebr . Dufresne zu Florenz , Emil
Erlanger 4 Co . zu Paris , E}. Maunoir
4 Co . zu Genf und der Banca

• Lombard » zu Mailand .
4 15000 Lire . 146477 .
4 500 Lire . 25981 33385 .
4 400 Lire . 4052 44930 58667

59835. -
4 300 Lire . 6206 64837 127108

135712 159622 .
4 250 Lire . 52793 73128 79189

96184 126730 139191 157466 160752 .
4 150 Lire . 37 57 183 185 213

304 397 4SI 482 538 604 657 796 830
865 1075 170 177 217 296 371 372 387
429 436 517 564 626 677 682 688 2043
142 166 236 278 311 341 362 462 492
643 634 837 882 94« 8036 117 351 586
631 802 807 870 4264 330 379 411 450
474 494 883 733 834 886 945 978 5035
056 082 167 198 247 286 297 354 420
440 463 553 757 804 835 884 812 943
« 041 095 119 234 240 253 317 348 392
453 456 491 641 653 679 857 858 939
953 7017 083 072 ISS 386 407 417 434
460 512 549 636 702 755 832 835 847
978 8010 073 085 249 264 321 504 525
«66 742 777 811 823 831 8003 020 029
076 230 297 345 399 465 531 627 656
732 861 869 902 907 974 10037 098
130 161 247 255 260 264 330 346 355
362 363 365 540 576 618 636 639 746
803 808 812 836 895 903 972 11022
040 217 219 263 289 296 318 361 381
426 434 458 477 508 598 842 857 909
12008 009 027 051 069 096 167 168
200 217 238 308 315 362 387 491 592
608 647 675 716 726 766 975 13066
131 182 215 234 296 317 337 428 434
544 563 636 782 826 885 924 941 960
14007 017 025 046 067 074 252 285
313 327 33ö 394 473 554 558 600 713
716 884 888 961 965 13029 126 136
177 270 282 315 352 367 375 376 415
427 449 471 199 528 558 588 610 616
630 661 682 16099 104 215 247 317
386 389 391 398 431 490 548 607 633
891 914 942 995 17032 036 065 078
095 141 153 168 169 228 242 287 316
334 381 427 563 630 688 718 816 923
938 18087 207 267 344 347 350 436
S77 599 681 815 858 867 966 973 984
19000 022 097 201 202 257 308 397
«88 467 595 596 688 655 692 814 816
« 0740 247 248 351 867 466 838 716

(Diese Verlosungs- Aste wird monatlich 6mal beigegeben .)
882 702 804 SIS 828 847 22008 065
140 198 231 340 464 484 489 580 631
634 655 687 742 770 Sil 958 986
23030 098 171 225 259 325 412 485
536 575 884 709 24005 104 144 227
380 497 700 907 25125 422 637 889
920 26056 059 124 157 248 304 373
461 539 566 629 639 728 737 951
27043 060 248 253 303 317 319 351
398 426 447 532 572 818 852 867
28157 198 332 360 366 370 407 452
589 669 685 874 912 914 84? 997
29002 094 102 433 662 668 677 695
808 818 832 870 991 30014 053 114
117 138 ISO 187 261 277 308 355 404
405 427 477 515 516 569 613 635 667
676 851 854 31066 137 215 217 226
233 417 454 655 685 915 SIS 32041
049 055 105 147 188 270 318 420 443
472 504 537 616 637 678 834 838
33017 038 056 068 070 167 242 256
324 500 564 598 738 798 834 34041
054 214 224 467 498 606 686 835 852
879 944 947 33065 087 081 168 230
238 319 531 767 946 36027 155 157
265 281 325 386 563 607 620 639 918
934 37034 252 368 48» 488 503 553
621 626 638 802 829 971 38056 118
135 177 367 439 487 512 606 889 908
994 39011 299 320 357 370 418 440
444 543 643 661 779 846 885 915 922
931 949 957 40052 060 105 118 156 313
316 326 356 366 . 381 412 462 483 499
537 606 666 833 854 864 918 944 974
41185 252 255 396 460 475 607 612
697 867 963 48079 084 107 144 187
369 454 501 515 555 685 733 764 857
905 908 946 960 43060 122 174 182
202 266 372 597 736 897 953 44026
037 043 048 055 142 1 68 184 266 365
376 381 390 796 966 45048 074 113
184 298 299 335 398 428 487 574 652
812 858 914 934 46009 066 068 076
148 371 427 480 497 635 676 760 896
961 964 972 980 47085 096 207 288
368 381 414 530 535 541 575 588 718
789 835 937 48026 082 111 133 175
203 307 552 805 808 835 869 883
49000 067 274 459 578 632 781 798
812 838 956 50067 080 102 126 138
337 366 537 589 595 934 51026 057
207 225 312 355 406 412 468 541 588
614 626 740 841 920 924 936 997
52058 122 229 267 337 351 548 809
53026 034 247 262 316 329 358 373 .
407 668 692 734 800 940 54006 007 c
044 054 157 281 287 325 405 717 731
800 841 916 977 55017 037 247 265
303 329 342 534 554 581 769 790 835
921 56056 157 163 1-6 197 211 256
286 334 461 670 816 838 847 860 917
970 990 57004 039 070 076 138 217
231 361 447 4SI 581 597 643 842
58003 051 056 082 144 187 253 417
462 535 663 932 59092 101 103 237
321 508 510 511 515 535 646 626 751
761 937 60022 036 059 156 196 215
238 257 268 274 362 367 389 522 586
588 631 674 732 884 930 977 997
61077 161 181 209 216 221 260 328
356 569 660 691 848 857 895 910
62004 091 284 273 277 312 330 530
651 668 702 63214 361 362 547 549
561 639 754 755 873 875 64202 230
314 377 471 486 635 646 666 65105
136 266 596 685 66036 068 082 127
220 256 274 300 415 418 537 724 864
865 67109 213 526 587 628 663 68046
047 064 078 135 284 356 375 476 519
878 920 955 861 69190 337 760 830
872 923 70204 207 287 353 657 680
858 920 71139 280 299 317 327 627
695 73273 281 513 887 903 73002
068 148 227 287 297 364 367 398 561
636 652 804 868 74553 75084 200
222 251 327 398 466 665 667 787 816
76064 191 339 382 411 560 624 7724?
268 328 343 408 495 633 671 867
78001 020 027 048 058 089 101 104
225 245 258 352 415 520 738 905 942
79087 095 182 638 872 886 80001
021 024 054 099 176 204 222 234 250
255 268 307 310 438 540 584 835 934
959 971 81004 153 279 487 527 560
564 584 632 738 809 944 947 8*076
109161185 319 336 364 89473 84090
414 811 938 939 85032 066 273 538
780 956 86047 149 280 463 604 917
87059 112 255 385 581 88004 031
199 270 375 416 588 637 691 860
89000 403 406 470 562 90033 060
065 072 323 446 477 539 564 585 897
953 91059 270 463 994 92072 105
223 297 358 388 413 479 719 93012
210 237 337 509 94123 220 294 379
672 691 951 95058 096 139 567 605
96065 117 172 267 390 391 458 575
997 97977 98249 347 99347 383 687
859 100005 035 041 057 077 131 216
285 416 567 571 577 606 628 677 760
820 888 101013 148 225 259 476 588
102030 335 607 103551 734 104783
887 888 105219 345 369 524 698
106838 959 107082 248 444 108054
439 892 109145 183 938 946 979
110057 209 244 526 832 839 921
111028 135 526 734 817 943 967
112034 761 113063 334 341 513
114091 147 219 537 685 849 955
115090 221 116010 115 428 566
117575 594 647 669 118551 912 933
119074 230 319 585 121044 122034
080 528 590 123283 526 641 124937
125303 541 120000 224 508 127114
278 331 128084 220 492 691 129033
379 578 130220 247 350 377 878 971
131314 845 132310 416 653 869 882
133084 386 134575 923 951 135032
182 336 546 635 958 130149 137413
455 138273 595 869 139593 140058
v«k ' «4 äfil WM »AI19» äi2 1421" 3

577 814 924 950 143234 818 984
144118 215 357 436 682 861 902
145015 145 233 537 642 659 140055
063 147040 411 583 148172 263
150061 427 151119 416 547 152286
291 303 340 617 809 153422 458 459
469 497 155025 061 247 597 150474
670 598 969 157203 278 158131 169
499 663 931 159203 884 100069 634
664 804 102427 801 .

6) Neuhaldensiebener
Eisenbahn , 4% Vorzugs-

Anleihescheine.
Verlosung am 15. August 1895 .

1
' Zahlbar am 1. April 1896 .
Nr . 241 300.

7) Oesterreichische
allgem . BodeivCredit-Anstalt ,
3% Prämien -Schuldverschr .

I. Emission 1880.
Verlosung am 16. August 1895 .

Zahlbar am 1. December 1895 bei
der Kasse der k . k. priv . allgem .

österr . Boden - Credit - Anstalt
zu Wien .

Prämienzleliang :
k 45,000 Fl . Serie 751 Nr . 76.
k 2000 Fl . Serie 425 Nr. 1.
ä 1000 Fl. Serie 792 Nr. 19,925 28.

Amortisationszlehnng :
Serie 051 708 855 1000 1007

1588 ISO» 1782 215 » 2264 2840
8689 3764 8882 Nr. 1— 100.

8) Oesterreichische
Nordwestbahn , Prior . - Oblig.

I . Emission.
Verlosung am 31 . August 1895 .

Zahlbar am 1. März 1896 bei der
Hauptkasse der Gesellschaft (Nord -
westbahnhofj zu Wien , 8 . Bleich¬
röder , der Deutschen Bank und der
Diseonto -Gesellschaft zu Berlih ,der Dresdner Bank zu Dresden ,der Deutschen Effecten - und
Wechselbank , der Deutschen Ver¬
einsbank , der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und M . A .
von Rothschild & Söhne zu Frank¬
furt a . M ., L . Behrens & Söhne zu
Hamburg , der Allgemeinen Deut¬
schen Credit -Anstalt zu Leipzig ,der Bayerischen Vereinsdank und
der Bayerischen Filiale der Deut¬
schen Bank za München , der
Württembergischen Bankanstalt
(vorm . Pflaum & Co .) und der
Württembergischen Vereinsbank

zu Stuttgart .
494 507 542 848 1219 942 2402

537 758 »014 038 242 262 305 382
417 673 927 4061 277 281 787 901
5206 224 516 719 839 0753 775 7445
945 8011 9197 430 754 10046 236
263 317 396 11009 051137 12312 345
13028 321 667 14049 216 345 433
94« 15074 209 554 854 867 10197
844 17198 673 18060 282 654 977
19375 547 20977 21129 22354 372
756 23678 743 24154 720 25097 462
753 843 847 862 937 20085 247 314
526 918 27228 271 272 28329 29190
566 607 30113 157 31097 234 245
974 32403 750 993 33087 407 841
34235 429 506 35013 091 246 429
857 30128 266 375 449 600 619 3 7589
38451 465 600 732 928 39691 937
40057 212 227 881 41060 117 499
508 617 873 954 42307 361 413 783
890 936 43224 44185 287 302 512
762 45115 387 660 40162 223 47101
271 329 660 718 48140 440 505 572
678 49096 790 813 933 940 971 50091
227 428 798 51093 533 995 52524
53215 54137 194 321 362 911 55206
310 880 997 50787 57018 58221 638
951 59389 519 630 00367 608 677
742 745 78? 922 01077 425 781 895
02319 326 393 470 03010 100 982
04027 126 803 973 992 05194 936
00431 07540 743 878 976 08221 659
09603 639 820 834 997 79450 71083
405 700 971 72224 26« 538 665 94»
73158 414 874 74108 194 42» 524
75134 348 377 404 685 76227 715
866 77525 634 948 78433 625 652
942 79092 »95 471 668 739 8927 »
368 637 81110 151 520 82193 474
565 610 783 83045 13» 23? 254
522 84477 51» 55» 759 85557 986
86188 653 887 87015 685 837
902 88508 522 906 89919 90252
264 355 91415 549 828 92149 386
457 93207 764 851 904 94049 255
476 95396 451 510 532 776 836 903
96296 299 698 97945 960 98155 199
99642 663 100417 630 939 101242
261 572 688 102179 572 614 661 794
103040 482 104029 169 105991
106013 182 241 788 107022 048 148
269 661 743 810 108459 109294 404
487 866 930 110092 104 238 591 602
621 763 921 111001 046 385 406 465
112468 659 770 113170 262 462 979
114146 300 339 715 115510 954
116224 504 520 996 117213 229 437
658 118452 119087 614 120065 532
636 839 962 121061 212 232 910
122161 217 333 571 596 123222 660
124058 326 572 893 125323 396
126155 127241 572 615 784 128012
469 579 608 676 748 806 129962
130054 183 274 826 131378 741 975
991 132094 377 661 754 133310 448

710 719 134130 135184 561 871 874
136601 630 652 137104 711 934
138680 771 139198 410 140068 153
675 698 735 765 141493 142068 395
478 592 734 767 947 143107 699
144048 346 539 623 937 995 145077
146554 821 147609 148053 056 109
657 149212 433 667 150011 110 673
683 885 925 151281 574 152631 801
153114 142 242 154424 785 155249
305 306 570 795 156377 157438 572
793 158344 729 159099 342 358 980
160015 153 280 295 678 849 »16 927
161493 987 162330 338 395 163642
164077 506 546 870 165289 331 432
819 160438 891 935 951 167070 180
543 660 868 168079 131 585 660
169267 622 764 856 876 170000 076
344 458 727 171734 882 941 172708
837 173046 474 540 868 174173 185
484 771 884 175045 349 874 176181
599 642 820 931 177074 566 854
178189 372 379 596 179161 174 403
460 671 180439 522 181039 585 917
965 182644 862 954 962 183017 052
243 562 601 184403 488 807 8?8
185248 186065 363 376 672 187946
188179 277 189304 671 785 190011
963 191941 192062 315 452 654 896
193093 394 503 752 194615 196517
979 . 197012 366 431 432 729 774
198480 199299 465 788 200037
201139 197 323 851 202059 714 818
204002 206158 198 671 951 208130
400 842 901 209040 048 271 297
210011 192 520 629 211098 464 540
711 855 212251 619 867 213371 437
514 719 825 214559 794 215358 823
216357 718 873 217026 128 324 391
647 630 218394 797 931 958 219043
181 567 * 20021 432 506.
9) Russische innere consol.
4V2

°/o Eisenbahn -Obligationen
I . Emission 1890.

Verlosung am 1./13 . August 1895 .
Zahlbar am 1./1B. November 1895 bei
der Staatsbank zu St . Petersburg ,

ä 10,000 Credit -Rubel . 157842 .
ä 1000 Credit -Rubel . 133861—

870 131681 — 690.
ä 500 Credit - Rubel . 105261 —280.
ä 100 Credit -Rubel . 1601—700

89501—600 .
10) Saal -Eisenb .-Gesellschaft .

Bekanntmachung
vom 24. August 1895 .

Nachdem der Vertrag , betreffend
den Debergang des Saal -Eisenbahn -
Unternehmens auf den Preussischen
Staat , die landesherrliche Geneh¬
migung erhalten hat , werden die
Inhaber der Stamm -Actien und der
Stamm -Prioritäts -Actien der Saal -
Eisenbahn - Gesellschaft aufge¬
fordert , diese Actien und die Di¬
videndenscheine für das Jahr 1895
und die folgenden Jahre nebst
Talons vom 1 . October d . J . ab
gegen Empfangnahme der vertrags -
mässigen Abfindung entweder bei
der Hauptkasse der Gesellschaft
in Erfurt oder bei der Königlichen
Eisenbahn - Hauptkasse inßerlinSW .,
SchönebergerUfer 1/4, einzureichen .

Es werden vertragsmässig ge¬
währt :
a) für je eine Stamm -Actie ä 300 M .

eine Schuldverschreibung der
3 $ consolidirten Preussischen
Staats -Anleihe zum Nennwerthe
von 150 M ., sowie eine haare
Zuzahlung von 15 M . für jede
Actie ;

b) für je eine Stamm - Prioritäts -
Actie ä 300 M . Schuldverschrei¬
bungen der 3 % consolidirten
Preussischen Staats -Anleihe zum
Nennwerthe von 360 M ., sowie
eine haare Zuzahlung von 15 M .
für jede Stamm -Prioritäts -Actie ;
sämmtliehe Staats - Schuld Ver¬
schreibungen sind mit Zins¬
scheinen für die Zeit vom 1. Ja¬
nuar 1895 ab versehen .

Zn diesem Behufs sind Stücke
von 6000, 2000, 1000, 600, 800, 200
und 150 M. ausgefertigt worden
Wünsche auf Genehmigung von
Stücken bestimmter Höhe werden ,
soweit es möglich ist , berück¬
sichtigt werden .

Die Frist , innerhalb welcher die
Actien einzareichen sind , wird bis
zum 30 . September 1896 einschliess¬
lich mit der Massgabe festgesetzt ,
dass die Inhaber der bis zu diesem
Zeitpunkte nicht präsent !rten Actien
den Anspruch auf Gewährung von
Staats -Schuldverschreibungen ver¬
lieren .

Eine Verlängerung dieser Um¬
tauschfrist ist mit Rücksicht auf
die Durchführung der gleichzeitig
mit dem Umtausch der Actien ein¬
zuleitenden Liquidation der Gesell -
Schaft ausgeschlossen.

II) Weimar - Geraer
Eisenbahn - Gesellschaft .

Bekanntmachung
vom 24. August 1896 .

Nachdem der Vertrag , betreffend
den Uebergang des Weimar -Geraer
Eisenbahn -Unternehmens auf den
Preussischen Staat , die landes¬
herrliche Genehmigung erhalten
hat , werden die Inhaber der Stamm -
Actien and der Stanun -Prioritäts -

1§ 9S .

Actien der Weimar :Gara$r . Eisen¬
bahn - Gesellschaft aufgefordert ,
diese Actien und die Dividenden¬
scheine für das Jahr 1896 and die
folgenden Jahre nebst Talons vom
1. October d . J . ab gegen Empfang¬
nahme der vertragsmäßigen Ab¬
findung entweder bei der Haupt -
kasse der Gesellschaft ip Erfurt
oder bei der Königlichen Eisenbahn -
Hauptkasse in Berlin SW ., Scböne -
berger Ufer 1/4, einznreicben .

Es werden vertragsmässig ge¬
währt :
a) für je eine Stamm -Actie 4 300 M.

Schuldverschreibungen ' der 3%
consol . Preussischen Staats -An-
leihe zum Nennwerthe von 100M.;

b) für je eine Stamm - Priorit &to-
Actie i 600 M . Schuldverschrei¬
bungen der 3 * consolidirten
Preussischen Staats -Anleihe zum
Nennwerthe von 600 M., sowie
eine haare Znzahlung von 30 M. ;
sämmtliehe Staats - Schuldver¬
schreibungen sind mit Zins¬
scheinen für die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar 1896 ab versehen .

Zu diesem Behufe sind Stücke
von 6000 , 2000, IÜQ0, 600, 300, 200
und 100 M . ausgefertigt worden .
Wünsche auf Genehmigung von
Stücken bestimmter Höhe werden ,
soweit es möglich ist , berück¬
sichtigt werden .

Die Frist , innerhalb welcher die
Actien einzureichen sind , wird bis
zum 30. September 1896 einschliess¬
lich mit der Massgabe festgesetzt ,
dass die Inhaber der bis zu diesem
Zeitpunkt nicht präsentirten Actien
den Anspruch auf Gewährung von
Staats -Schuldverschreibungen ver¬
lieren .

Eine Verlängerung dieser Um¬
tauschfrist ist mit Rücksicht auf
die Durchführung der gleichzeitig
mit dem Umtausch ,der Actien ein¬
zuleitenden Liquidation der Gesell¬
schaft ausgeschlossen .

12) Werra -Eisenb .-Gesellsch .
Bekanntmachung -

vom 24. August 1895.
Nachdem der Vertrag , betr . den

Uebergang des Werra - Eisenbahn -
Unternehmens auf den Preussischen
Staat , die landesherrliche Geneh¬
migung erhalten hat , werden die
Inhaber der Stamm - Actien der
Werra -Eisenbahn -Gesellschaft auf¬
gefordert , diese Actien und die
Dividendenscheine für das Jahr
1896 und die folgenden Jahre nebst
Talons vom 1 . October d. J . ab
gegen Empfangnahme der vertrags¬
mäßigen Abfindung entweder bei
der Hauptkasse der Gesellschaft
in Erfurt oder bei der Königlichen
Eisenbahn -Hau ptkasseinBerlinSW .,
SchönebergerUfer 1/4, einzureichen .

Es werden vertragsmässig ge¬
währt : für je zwei Stamm -Actien
ä 300 M. Schuldverschreibungen
der 3 > consolidirten Preussischen
Staats - Anleihe zum Nennwerthe
von 460 M . mit Zinsscheinen für
die Zeit vom 1 . Januar 1896 sowie
eine haare Zuzahlung von 10 M.
für jede Actie .

Zu diesem Behufe sind Stücke
von 5000, 2000, 1000, 600, 300, 200
und 160 M. ausgefertigt würden .
Wünsche auf Genehmigung von
Stücken bestimmter Höbe werden ,
soweit es möglich ist , berück¬
sichtigt werden .

Die Staatsregierang ist bis aut
Weiteres bereit , auch eine nicht
durch 2 theilbare Anzahl von
Stamm -Actien nmzntanschen und
zwar mit der Massgabe , dass , so¬
fern die Anzahl der eingereichten
Stücke der vorbezeiehneten Ver -
hältnisszahl nicht entspricht , die
Ausgleichung des in Staats -Schnld -
verschreibungen nicht darstell¬
baren Ueberschussbetrages durch
Baarzahlung bewirkt wird , wobei
stets der nächst niedrigere dar¬
stellbare Betrag in Staats -Schuld¬
verschreibungen gewährt , dagegen
der baar zu zahlende Betrag nach
dem um 1 ? verminderten Course ,
welcher fürStaats -Schnldver Schrei¬
bungen der 3zt consolidirten Anleihe
vor dem Tage des Umtausches
zuletzt an der Berliner Börse be¬
zahlt worden ist , berechnet wird .
Der in Staats - Schuldverschreibun¬
gen nicht darstellbare Nennbetrag ,
welcher nach Massgabe der obigen
Bestimmungen in baar umzurechnen
ist , wird vom 1 . Januar 1895 ab
mit 3 % verzinst .

Die Frist , innerhalb welcher die
Actien einzureichen sind , wird bis
zum 30. September 1896 einschliess¬
lich mit der Massgabe festgesetzt ,
dass die Inhaber der bis zu diesem
Zeitpunkt nicht präsentirten Actien
den Anspruch auf Gewährung von
Staats -Schuldverschreibungen ver¬
lieren .

Eine Verlängerung dieser Ura-
tauschfrist ist mit Rücksicht auf
die Durchführung der gleichzeitig
mit dem Umtausch der Actien ein-
zuleitenden Liquidation der Gesell¬
schaft ausgeschlossen .
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Danksagung .
Für die innige Theilnahme an den, schwere» Verluste meines |

| lieben Gatten

Jakob Gebhardt, Ochsenwirth,
I spreche ich Allen , insbesondere nnseri » Herrn Pfarrer Kap p l e r !
für seine trostreiche Grabrede , sowie dem hiesigen Militär - und |

[ Gesangverein meinen herzlichsten Dank aus .
Langensteinbach » den 30 . Oktober 1895 . 16095 j

Die trauernde Gattin r

Aufforderung .
Diejenigen Uinlagepflichtigen , welche

Mit Bezahlung der Gemeindeuinlage
aus Grund - , Häuser - und Gewerbe¬
steuerkapital sowie aus Einkonnnen -
stcueranschlag für 1885 sich noch im
Rückstände befinden , werden hiermit
aufgefordert ihre Schuldigkeit bis
längstens 5. November l . I . zu
entrichten .

Sollte einem Uinlagepflichtigen aus
irgend einem Versehen kein Umlage -
fordcrnngszettel pro 1895 zugegangen
sein , so wolle der Pflichtige sich
gefälligst schriftlich oder mündlich an¬
her wenden , damit ihm ein solcher
zugestellt werden kann . 15900 .3.2

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1895.
Stadtkaffe -BerrechttUlig .

Fecker .

Putzarbeits-Gursus
für Damen .

Gründliche und vollkommene Er¬
lernung

in nur 6 Woche»
nach eigener , denkbar praktischster Lehr¬
methode , wodurch die vorzüglichste
Ausbildung unbedingt garantirk wei¬
den kann . Gegenwärtig finden auch
Abendkurse statt . 16091 .10. 1

Beste Referenzen .
Frau T . Mölter ,

Kaiserstratze 30 , 3 Treppen.

Tlikiihabkl-Gtsich.
Ein bestrenommirtes , in steter Ent¬

wicklung begriffenes Svezial - Geschäft
«n gros , schon mehrere Jahre bestehend
in Baden , Pfalz , Reichslande und
Rheinland , ohne Konkurrenz , sucht
zur Ausdehuung des Geschäfts nach
der Schweiz , Holland und Belgien ,
ebenfalls ohne Konkurrenz einen
thätigen Theilhaber , Süddeutscher
imd Christ , dem die Leitung des
Kontors unterstellt würde .
, Eigenes Anwesen vorhanden .

Es wird mehr auf einen durchaus
soliden und umgänglichen Charakter
als große Einlage gesehen. Alter
25/28 Jahre .

Offerten unter Nr . 16079 an die
Exped . der „ Bad . Presse ' . 4 . 1

lleirath .
. Eine Wittwe , 30 Jahre alt , mit

einem Kinde , ivünscht sich mit eine !»
tüchtigen , braven Mann tMetzger ) zu
verehelichen. Derselbe mußte im Be¬
sitz von 8- 10000 Mark sein und
wäre ihm ein gutes und glückliches
Heinr geboten .

Ernstgemeinte Anträge wolle » :« »mit Photographie unter Chiffre X .Nr - 16066 au die Expedition bi
- Bad . Presse " richten . Verschwiege » ,heit Ehrensache . 2.1

Verloren
wurde heute Vormittag eine filberne» Yr . Der redliche Finder wird ge¬beten , dieselbe gegen ante Belohnung
abzugebe» bei Fra « Fritz Wittwc .Durlacher Allee 4 . 16099

, Rttichshailsn-Theater
Manen,tr . l6 . Lüdstaüt . Maacnstr .16.
^ , Dircktion : Krüger .
«r-rntag de« i November 1895 :

wer Lumpensammler y. Paris,© « auipitl m,§ dem Volksleben einer
0 Ai ' fzügen und einemVorspiel : Der Todtschiüger . von

Felix Pyat . 16088» affeneröffnnng 7 Uhr .
^ 'Anfang 8 Uhr .
^ Silles Nähere Plakatsäulen . M« onntag keine Borftellnua .

WkS -A«?kigk.
Nach langem schweren Leiden

verschied am 29 . d. M . , Abends
9 '/» Uhr unsere innigstgeliebte
Mutter und Großmutter

FrauFranziskaUileWw .
grd. Junghans

im Alter von 65 '/, Jahren .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Elise Waidier , geb. Löhle ,
Karl Waidler .

Die Beerdigung sindet Frei¬
tag Mittag ' /,12 Uhr von der
Leichenhalle aus statt . 16098

| | . . . . . . . * 200 reiche Parthien sende
ar . iSninür nfferten .

Journal Berlin -Charlottenburg 2 I6093

Mechaniker-"
mit Leitspindel . Kreutzsupport mit
Fußbetrieb wird übertragen ivomöglich
zu kaufen gesucht . Offerten an die
Expedition der „ Bad . Presse " unter
Nr . 16067 . 2 .1

t |)ferd
(iponm )) zu verkaufen .

Näheres Kaiser¬
strasse 81 83 . 16072

Ein llrliroidjfr
zu verkaufe « . Waldstratze 5 .
Hinterhaus 3 . Stock . 16073

Stelle-Gesttch .
Ein 22Jahre altes gebild . Fräulein

sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau oder zu Kindern gegen geringe
Vergntg . Lydia Zimmermann ,
Schwäb - Gmünd . 16082

Für Buchhaltung nnd Koi respondenzwird von einem Engros -Geschäft ein

tüchtigerjungerMann
gesucht . Demselben wäre Gelegenheit
geboten , sich später mit enisprcchendem
Kapital thälig zu bctbeiligen .

Offerten unter Nr . 15831 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erb . 4 .4
91! ädchen . braves, fleißiges, welche?

mit alle» häuslichen Arbeiten
verlraut ist und auch etwas kochenkann , ans sofort »ach Einmendiiigen
zu einer besseren Familie gesucht .
Näheres Wilhelmstratzc 27 , 2 . St .,
Karlsruhe . 16006 .2.2

Durlacher - Allee 24 ,
4 . Stock links ,

sind zwei gut möblirte Zimmer so¬
fort billig zu vermicthen .
^ rahiihofstraße 18, 3. Stock , ist ein^ großes, auf die Straße gehendes
Zimmer mit 2 Betten au ordentliche
Leute zu vermiethen . Auf Wunichmit Kost. 10088

Jtü,"'
" "

^ 84,eine Treppe hoch, ist
"
ein möbtirtes

Zimmer zu vermiethen . 16078.2. 1
^ üppurrer,trabe 23 . Ecke Werder -

straße , sind zwei gut möblirte
Zimmer , 2 . Stock , nnd eine große
leere Mansarde sogleill) zn ver -
miethe « . 18092
«,N > ielandstratze Nr . 22 . Vorderhaus ,

parterre , ist ein möbl . Zimmer
an einen anständigen Arbeiter sofort
zu vermiethen . Näh . das . 16074 .2 .1

Zwei möblirte Zimmer mit 1 — 2
Betten sind mit sehr guter Pension
billig zu vermiethen . 16096 .3 .1

Steinstraße 10, 3 . Stock.

Für Knaben und Jünglinge :
Knaben - Pelerlne - mäntel

in großartiger Auswahl »
Knaben - Paletots mit Rapntz«

in Loden und blauen Cheviots ,
Knaben - Pyjecks iKigerk -H'atetots )

in großer Auswahl ,» nabsn -Psvanvbs -Ki' ägsn mitsiaputre
in reicher Auswahl ,

Knaben <Schul *Anz &ge
sind wieder in großer Answahl vorhanden , praktische Neuheitan ,

Knaben -Joppen und Hosen
in allen Stoffen und Farben . 18065 .2. i

Hodelle In Mänteln und Anzügen ,
ganz reizende Sachen , werden von heute an um die Hälfte des Werthes verkauft .

Tb . Llppmann ,
Spkzinl- GejW fertiger Kiillben -Kleider.

Ttontrol -Verf « mml « ngeitz.
MN ^ i ^ "M °Kontrol -Versam»lli »ig 1895 haben zu erscheinen:Aue Dispofittons -Urlauber n „ d Reservisten mit Einschluß der HalbJnvalibe « und Garnisonbleust -fähigen , sowie der zur Disposition der Ersatz -Behürben entlassenen Mannichafien der Jahrgänge 1888 bis

. zwischen dem 1 . April « nd SV . September 1883 Eingestellten . Es haben auch diejenigender ebengenannten Jahresklafsen zu erscheinen , welche wegen körperlicher Gebrechen hinter dir letzteJahresklasse der Reserve, Landwehr I oder Landwehr II zurückgestellt sind.
1 . I « der Turnhalle im StabttheU Mühlburg ,

. . Pjr , , t _ am 4 . November 1885 , vormittags 8 Uhr :bte Mannschaften des Stadttheils Mühlburg ;
. . . m .. . , t _ am 4 . November 1895 , Vormittags 9 '/, Uhr :vre Mannschaften der Gemeinden Daxlanden , Grünwinkel und Welschnenreuth ;
. . . a» , am 4 . November 1895 , Vormittag » 11 Uhr :die Mannschaften der Gemeinden Tcntschnenreuth und Knielingen .
. . m . . 2 . Am 5 . November 1895 , Vormittags 9 Uhr , in Liukenheim im Rathhans :oie Mannschaften der Gemeinden Eggenstei» , Hochstetten, Linkenheim und Leopoldshafen .
!>. »» » . Am 5 . November 1895 , Mittags 12 Uhr . in Graben im Rathhau « :die Mannschaften der Gemeinden Graben, Rnßheim und Liedolsheim .

_ tJt
* • Am 6 . November 1895 , Vormittag « 9 Uhr . in Blankenloch im Rathhans :tue Mannschaften der Gemeinden Blankenloch, Büchig, Rintheim und Hagsfcld .

. . Am 6 . November 1895 , Nachmittags 1* «/, Uhr , in Spöck im Rathhans :die Mannschaften der Gemeinden Spöck , Staffort und Frudrichsthal .

. . „
« Am 7 . November 1895 , Nachmittag » * '/, Uhr . in Beiertheim im Rachhans :die Mannschaften der Gemeinden Beiertheim , Bulach und Rüppurr .7 . Di « Mannschaften der Stadt Karlsruhe , ausschNefzlich Stndttheil Mühwnrg , 1« « xerzierhans

^ . beim Mühlbnrger Thor :a - Jusanterle , eiuschlietzlich Jäger und Schutzen (ausschließlich Krankenträger und Büchsenmachergebilfen)am 7. November 1895, Vormittags 8 '/, Uhr. die Jahrgänge 1888 und 1889 ,• m . „ 10 l/ , „ der Jahrgang 1890 ,
> . . « '/. .. „ 1891 ,
» 8. . „ „ 10 '/, „ die Jahrgänge 1892 und 1894 ,» d. „ „ M 8V, „ der Jahrgang 1893 , md sämmtliche zur Disposition der

Ersatzbehörden Entlassenen aller Waffen , sowie diejenigen Wchrleute, welche bei
der diesjährigen Herbst- Koiitrol -Vcrsammlung zur Landwehr II . Aufgebots über¬treten, das find alle diejenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September1993 eingetreten find.

» ^ . .. d Spezialwaffe « :Kavallerie , Feldartillerie , Fntzartilleeie , Pioniere ; Eiseubahutrnppeu , Train eknschlietzlichKrankenträger ,Lnuitats - « ud Beterinärpersonal . Oekouomiehandwerker , Büchseumachergehlife « , Arbrit - soldatru « nd
sämmtliche Mannschaften der Garde -Corps und der Marine :am 9 . November 1895, Vormiltags 10 '/, Uhr, die Jahrgänge 1888 und 1889,

.. II . » „ „ 8 '/» „ der Jahrgang 1890 .. N - „ . . 10 '/ . , , „ 1891 ,
.. 12- - , 8 '/, . „ „ 1892 ,
» 12. „ „ „ 10'/, „ die Jahrgänge 1893 und 1894.

llneutschuldigtes Fehlen oder Znspätkommen wird mit Arrest bestraft .Wohnen Mannschaften ohne Erlaubnitz einer andere » Kontrol -Versammlnng an , als wie sienach vorstehender Einthrilnng zu erschrinrn verpflichtet find , so wird dies einem Fehle « gleich erachtet»nd bestraft .
Das Mitnehmen von Schirmen nnd Stöcken in Reih' und Glied ist verboten.. .. . Beseitigung von Zweifel » wird noch bemerkt , daß der Jahrgang , zu welchem der betreffende Manngehört, ans dem Deckel icdcs Militär - und Ersatzresirvepasses, welche mit zur Stelle zu bringen, vermerkt ist._ Mannschaften der Landwehr II . Aufgebots , welche weder zu de « Herbst - noch Frühjahrs -Koutrol -Berfammlnugeu erscheine », , bleibe » bis zu ihrem Uebertritt zum Landsturm »neldepflichttg , stthabe « daher Wohnnngs - oder Anfenthaltswechsel dem Hanpt -Melde .Amt anzuzeige « .
Karlsruhe , in» Oktober 1895.

Bezirks - Kommando .

is . »» . Die Bürgermeisterämler des Lunvvrj » - » >» - > » >:»»,iragr , vorncyld" "
Karlsruh ^ 25

°
Oktvbcr

^
1895

^ ^ Kcuntniß der Betheiligten bringen zu lassen.
Landbezirks werden beauftragt , vorstehende Bekanntmachung i»

Großh. Bezirksamt .
Jacob .
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Freitag de» 1. November 1895 :

Vollständig it«u«*43foatramm.
Elise Münichdörfer , Contra-Altistin,

t Msftpt Moglia mit seinen dresstrten Affen ,
Max Frey > Salon -Humorist,
Boines -Troupe Plaine- Romaine (5 Personen),
Paul Sohadoavy Concert »Sänqer.

Samstag den 9. November :

Grosse Gala -Vorstellung
de- neuen Programms .

Erstes Debüt des Kuiistmeisterschastsfahrers Felix Bruner ,
Inhaber der goldenen Meisterschafts -Medaille. 16079

Badische
i m n

in Karlsruhe .
Gegründet 1875 .

Lebens -) Aussteuer - und Militärdienst -
Versicherung, auch über kleinere Summen unter Tor*
theilhaften Bedingungen.

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine.

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärrereine und ihren Angehörigen .

Prospekte , Antragsformulare etc . sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Amalienstr . 91 ,
und den Vertretern. 10713*

Keine andere Toilette - Seife vermag sich auf die An¬
erkennung von 2000 deutschen Professoren und Aerzte zu stützen I

Die Patent -Myrrholin-Seife ist
ohne jede Concurrenz

die einzig in ihrer Art existirende Toiiette-öesundheits-
Seife zum täglichen Gebrauch. Durch ihre Anwendung erzielt man auf
natnrgemässem Weg die beste Schönheits - und Gesundheits¬
pflege der Haut und hierdurch einen S © hOÄC J1 TTC ^ Illt *
Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die grosse Milde und
Reizlosigkeit, verbunden mit den keiner anderen Toiletteseife innewohnen¬
den cosmetischen, hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die Aerzte
(siehe Broschüre) veranlasst , die Patent -Myrrholin-Seife für die

beste aller Toilette - Seifen
bei Sftrter Haut , für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit,
Schrunden, Rissen und Unreinheiten der Haut etc. zu erklären . Jeder Vorsich¬
tige Wird auf Grund solcher Gutachten in Zukunft nur Patent -Myrrholin-
Seife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehm¬
lichkeit derselben gewähren.

Die Patent -Myrrholin -Seife verwascht sich nur sehr lang¬
sam und hat ein angenehmes, aromatisches, wenig vordringliches Parfüm.
Bekannte Fachchemiker haben die Patent -Myrrholin- Seife geprüft und u. A .
fasst Hofrath Dr . C. Schmitt ’s chemische Versuchsstation und
hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen:

„Die „Myrrholin- Seife “ können wir als eine durchaus wohl¬
gelungene, den strengsten Anforderungen genügende Toiletteseife
bezeichnen, welche sogar in Folge ihres Myrrholin-Gehalts den
Werth einer guten Toiletteseife noch erheblich Über¬
steigt und dadurch eine bisher unausgefüllteLücke ausfüllt ,
nämlich die einer

hygienischen Toilette - Seife «
Die Patent -Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie - und Droguen-

Geschäften, sowie in den Apotheken ä 50 Pfg . erhältlich , woselbst auch die
Broschüre mit den Gutachten der Professoren und Aerzte zu finden ist . Das
kaufende Publikum möge sich noch schliesslich sagen, nicht der © C -
rnch , nicht die äussere Verpackung und nicht die
Redaiue bestimmen den Werth einer Seife , sondern deren Einfluss auf
die Haut und damit auf den gesaramten Gesundheitszustand des Menschen.

Engros : Flügge & Co . in Frankfurt a . M.,
welche nach allen Orten , in welchen sich keine Niederlagen befinden,

6 Stück zu Mk . 3 .— franco gegen Nachnahme versenden.

! Umsonst !
find alle Bemühungen der KonkurrN» ,
die billigste Bezugsquelle für
MSbel und Betten !

ist doch nur 16077A1

kolossaler Umsatz, mit direkter Bezug.
Selbstfabrikation von Polsterwaari «,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wir
jede Konkurrenz zu verkaufen . — ®Wf»
andt ohne Embellageberechnu «» :

Auszug au§ bem Preiscouralll *
Vollständige Bette» von M . 70.— an
Seegras - Matratzen „ „ 8.— „
Haar-Matratzen . . „ „ 40.— „
polirte Chiffonniere . „ „ 29.*— »
2th . Kleiderschränke . „ „ 25.-» *
ith . u . „ „ 15.— *
pol . Schubladen-Kom -

moden . . . . „ „ 20.— 0
Garnituren in Plüsch . „ 130 .— »
Büffets . . . 80.— 0
vollst . eicheneZimmer-

einrichtungen . . . . 800.— Z
vollst . Schlafziinmer-

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen . » „ 550.— »

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . . . . 80.— »

Ovaltische . . . . . . 15 .— »
Sophas in all. Stoffen „ „ 32.— »
pol . Waschkommoden

mit Marmoraufsatz „ „ 38 — „
Nachttische . . . . „ „ 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh - und Holzstühlevon M . 2.50 an
Plüschvorlage» s/46veit „ „ 14.— „
Spiegel . „ „ 2 .— „
Vorhangleisten . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Hinrichtungen stets auf

Lager billigst !
Hotels und Anstalten gewähreich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul . Weinheimer .

Me Süddeutsche Nerficherungsbanü
für Militärdienst- Md Töchter-AuSyeuer in Karlsruhe

übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden:

») aus einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 re . Jahr ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
v) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Uiitersnchniig .

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers. — Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt . — Niedrige Prämie », solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse
den Versicherten . 8670*

Auskunft ertheilt und Anträge » iinnit entgegen :
Die Direktion , Schloßplatz 7, Karlsruhe .

Bringe

Dr. Thomalla's Gesundheitssticfel
gesetzlich geschützt, insbesondere für Fußleidende und Kranke in empfehlende
Erinnerung . Dieselben stnd bei Schnee und Regen zu tragen und halten
stets trockene und warm- Füße . Anfertigung nach Maatz in verschie¬
denen Farben hier allein bei

J . Götz , Schuhmacher , Schühenstraße 44.
Bestellungen könne » auch bei Emilie Zöller , Kaiserstraße 211,

im Sckmhwaarengeschäft gemacht werden, woselbst auch Musterstiefel und
Zeugnisse über gutes Tragen bereit liegen . 15340 .3 .3

5 560 mit 80 Prozent garantirte Gewinne .

14778 Berliner

Pferde- Lotterie.
Unwiederrnflich

Ziehung am 8. n. 9, Not. 1895

Gewinne im Werthe
1 ä 30000 = 30000 M.
1 a 25000 — 25000 „
1 k 15000 — 15000 „
1 k 12000 — 12000

ln Berlin .
Ohne Verlegung der Ziehung.
Ohne Reducirung des Lotterieplanes .
Bestellungen auf Loose ä I Mk .,

11 Loose — 10 M ., Porto und Liste
20 Pf ., sind auf Postanweisungen an das
Bankgeschäft _Carl Heintze , _
Berlin W. , Unter den Linden 3 .iooo

Ili
do

en t 1
2o — 20000

au riohten. 4000 do . k 5 = 20000

1 k
1 ä
lä
1 k
la
1 k
2 k
5 k
2 k
4 k
3 »
3 k

k 10000 10000
8000 8000
7000 = 7000
5500 = 5500
5000 = 5000
4500 = 4500
4000 = 4000
3500 = 7000
3000 = 15000
2500 = 5000
2000 = 8000
1800 = 5400
1200 = 3600

Da« ComitÄ . I. A.
Graf A. v . Bismarck . Frhr. v . Buddenhrock . 5ö30Cewinne zus . 260000

In Karlsruhe bei Car ! Göt * , Lederhandluug, Hebelstrasse 15

5 500 mit 90 Prozent garantirte Gewinne .

M

Vuini bi AMifiii .
Die unlautere Cvncurrenz nimmt sich Mühe ,

unsere Überall als reeti bekamueu

Pltfyx -Silf!3r -Waar@ü
nachzuahmen und durch maikrschreierifche Inserate
unter verschiedenen Namen anzuvreiseu . Sämnrtliche
Nachahrnungen sind ganz werthlos . Um diese
unlautere Concurrenz aus dem Wege zu schaffen,
haben wir nnS entschlossen, nachfolgend verzeichnete

45 Stüok zum Preise
von nur Mark IS .—

ju Serifnirn und zwar:

6 Stück Phönix -Silber - Speisc Löffel
« Stück Phönix -Silb . - SPeisc -Gabeln .
6 Stück Phönir -Silb . - Speise -Mesier .
6 Stück Phönix -Silber -Tcssert -Löffel.
6 Stück Phönix -Silb .-Deffert -Gebcln .
6 Stück Phönix -Silb . -Deffcrt -Meffer .
« Stück Phönix - Silbcr -Keffec-Löffcl.
1 Stück Phönir -Silb . ' Supp . Vorlkg .
2 St ück Phönir -Silbcr -Tufelleuchter .
45 St. zusammen Ms sj . sh.-

Unser berühmtes , seit vielen
Jahren i» Dcntschlaub bekanntes
und in de » meisten Hotels rc . cin -
„ esülutes und bewährtes Feibrikat
behält selbst » ach Jahre laustem
tägliche » Gebrauch seine ursprüng¬
liche silberwcihe Farbe und ist der
einzige — beste — u . vollständigste
Ersatz sür echtcS Silber — wofür
garantirt wird .

Unser Fabrikat ist mit dem von
and . Sette mit. verschied. Namenkürzlich
aufstctaucht . elenden Nachahmungen
nicht im Entfernteste» identisch.

Ferner versende » wir unsere ohne Concurrenz dastehenden äußerst soliden
„ nickelplattirten " stets „ silberweiß bleibenden " .Kaffee - nnd Thee -
Service , bestehend au« : Kaffeekanne oder Theekcffcl ;;» 8—9 Taffen In¬
halt), Sahneutvps tinnen echt vergoldet), Zuckerdose leundep modernes
Format ), reich grabirtes Tablct zu dem staniicnd billigen Preise von
Mk. 15 .—. , ,Bisou" -Service 4 Gegenstänre wie oben , sedoch blos 3—4
Taffen Inhalt , Preis Mk . 10.—. Einzeln erhältlich I Patent -Silber-Thee - oder
Kaffeekanne (6 Personen) Mk. 7 .— , (9 Personen) Mk. 9 .—. Bei Nicht
cvnbencnz Betrag zurück.

Versand gegen Nachnahme »der vorherige tSeldeinsendung durch die gerichtlich
eingetragene Firma :

Feith ’s Neuheiten Wertriev
in Berlin W ., Charlottenstraßc 63.

Kaviaruüe
Ainaiienstr . dfi

W
BUBOLF MOSSE]

Annonoeii-Annahms ,

einige Tage benützt, sind k M 1 .50

zu verkaufen . Jul , Wt ^ IsilicImer ?
Kaiserstrnsze 81/88 .

Versandt gegen Nachnahme. 15501 .5.4

^̂ uir alio Ze ; 1ü n (| on unaZo il ^
hrif

•ff Örlglnal - Zoi tun ^ a - Preise
n ^osten -Anochläg :© *• HabattJ

435,52 35
G . Allmendinger ,

Grüuberg ( Hessen) ,'
evtißt ans 414 .52 .401

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Bnxkiu , Läufer, Portietenl
und Ganl an . Anerkannt billige und!
leistungsfähige Fabrik . , s

Mnsterlager und Annahmestelle inL
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar, !
Werderplatz 41 , in Dnrlach bei Frar^
fl maiie feettert .

Hochfeiner, IO jähriger

Freiizöfistztl
"

von l Prunier & Co.
milde und bonqnetreich , per Flascht !
Mk . 4 .—, bei Abnnhinevon 6 Flaschenl
k Mk . 3 .80 . 7444 I

C. Jessen , Kmlsmlie,l
Karlstraffe 29 a .

Hans- und Bäckerei
Verkauf.
In einem Orte mit gege

2000 Einwohnern im Ätetfti

Untenpicht
im Arischneiden und Anfertigen von
Weifizeug und Kleidern wird
gründlich ertheilt und werden noch
einige Theiliiebmerinnen gesucht. Adr.
unter Nr . 16087 in der Expedition der
, Bad . Presse " zu erfrage » .

88 . Ebendaselbst werden mich obige
ArbeitenzurAnfertiguiigangenommen.

Piktoriastrastc 10 ist ein gut
erhaltener brauner

Porzellanofen
billig zu verkaufe «. 16075.2.1

Baden ist ein zwerstöckigl
"Wohnhaus mit gilt ein

gerichteter Bäckerei , Scheuer,unl
Stallung . Schopf und Schweineställek
nebst Garten wegen leidender Gesund
heit des Eigenthümers zu verpachtet
oder zu verkaufe «. Ferner könnet
die dazu gehörigen Wiese « und Aecket
käuflich erworben werden.

Näheres in der Exped . der , Ba!
Presse " unter Nr . 15916 . 3Hoher Nebenverdienst

wird penfionirten Beamten, Lehrern
Militärs , jungen Kauflenten rc . , welche
rede- und formgewandt sind , nach-
gewiesen. Diskretion zugesichert.

Offerten unter Nr . 16070 an die _
Exped . der „Bad. Presse " . 2.1 In hübscher Stadt mit etwa 500
_ - . : TZ M Einw . im bad . Oberland ist et
Mittag ^ tlSCll . s-hrre .,t° bles Putzg -schiift, auch ft

^
A Anfängerin geeignet , mst kleinem I «

An einen guten burgcrl. Privat - » e„tar unter äußerst günstigen Bl
Mittags - nnd Abendtisch werden 3 bis dingungen zu verkaufe « .
4 Herren gesucht. 16095 .3.1 Offerten unt . T. 15941 an die

Steinstraße 10, 3 . Stock. der „Bad. Presse " erb .

Patzgeschäft
I « Vevkckosen .
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